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orten : frei ins HauS
geliefert viertelj .Mk .1 .65,
an den Ausgabestellen ab¬
geholt monall . SOPfennig .
Auswärts frei ins
Haus geliefert viertel;.
Mark 2.22 . Am Post¬
schalter abgeholt ML ILO .
Einzelnum mer 10 Pfennig .

Redaktion und Expedition :
Kitterstratze Nr. 1 .

Karlsruher Tagblatt
Mit amtlichem Verkünöigungsblatt . — Badische Morgenzeitung .

« » » eigen :
dieeinspaltigePetitzeileodrr
deren Raum 20 Pfennig .
Reklamezeile 45 Pfennig .

Rabatt nach Tarif .
Anzeigen - Annahme :
größere spätest, bis 12 Uhr
mittags , kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags .

Fernsprechanschlüsse:
Expedition Nr . » OL .
Redaktion Nr . L9S4 .

Nr. 220 Samstag , den 19 . August 1912 109. Jahrgang

ZWW-NskeigklW einer Merei.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Gemarkung Dnrlach

belesene, im Grundbuche von Durlach zur Zeit der Eintragung des Ver¬
steigerungsvermerkes auf den Namen des Bäckermeisters Wilhelm Sütt erlin
in Durlach eingetragene , nachstehend beschriebene Grundstück am

Dienstag , de« SO. Angnst ISIS , vormittags S Uhr,
durch bas UnterzeichneteNotariat , in dessen Diensträumen , Sofienstraße 4 , da¬
hier, versteigert werden .

Beschreibung des zu versteigernden Grundstückes :
Grundbuch von Durlach , Band 64, Heft 13, Bestandsverzeichnis I .

Lagerbnch Nr . 1085 .
2 a 04 gm Hofreite im Ortsetter an der Kronenstraße . Hierauf steht :

ein zweistöckiges Wohnhaus mit gewölbtem Keller , Flügelbau mit Woh¬
nung und Holzremise und angebauter Schweinestallung ; ein zweistöckiges
Bäckereigebäude (Mehlmagazin )

— HanS Kronenstraste S —
Nr . 1084 (Kraus Wilhelm , Wirt ) , anders . Nr . 1086 (Weber , Karl ,

aufmanns Eheleutes.
Schätzung mit Zubehör . 30239 Mk .

,, ohne Zubehör . 30 000 Mk.
Durlach , den 22 . Juni 1912.

Grosth. Notariat I als Vollstrecknngsgericht .

SMMS'ZMNWkMWlW.
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe, Lgb.-Nr. 1730 : 1 s. 77 gm mit

Gebäuden Markgrafenstraße 10 und Realwirtschaftsrecht .
Eigentümer : Karl Häußermann, Privatmann in Durlach:
Schäftung : 53 000 ^ l (Zubehör — Einrichtung der Wirtschaft „Zn

de« drei Lilien " 1040 80
Versteigernngstagfahrt : Donnerstag , den 29. August 1912 , vor¬

mittags 9 Uhr, im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25. Mündliche Auskunft
gebührenfrei beim Notariat .

Karlsruhe , den 6 . Juli 1912 .
Grosth. Notariat V» I als Bollstreckungsgericht .

Bekanntmachung.
Die in den beiden Volksschulgebäuden der Siidend -Schule — Südend¬

straße — eingerichteten Schulbäder könne » auch als Volksbäder be¬
nützt werden . Sie sind zu diesem Zwecke jeden Samstag abend von
5 bis 10 Uhr geöffnet , und zwar das Bad in der Knabenabteilung
für Männer , das Bad in der Mädchenabteilnng für Frauen .

Ein Bad (Brausebad ) kostet 5 Hl
Die Badenden müssen die Badehosen beziehungsweise die Badeschürzen

und die Lrockentücher mitbringen .
Karlsruhe , dm 23 . Juli 1912.

Der Stadtrat .
vr. Kleinschmidt . Neudeck.

DieuStag , den 1L. Angust , vormittags Ms und nachmittags Mr Uhr,
versteigere ich im Auftrag infolge Wegzugs

Markgrafenstraße 49
( Restauration goldener Kopf),

gegen bare Zahlung :
S Bette « mit Haarmatratze «, 3 Bettladen mit Rosten, 1 Wasch,

kommode mit Marmorplatte , 1 Nachttisch . S Ehiffonnieres ,
1 Ottomane , 1 Nähmaschine, 1 Fauteuil mit Einrichtung, 1 großer
Spiegel mit Goldrahmen und Konsole, 1 Schaukelstuhl, 1 Teetisch ,
1 Küchenschrank, 1 kleiner Herd , 1 Gasherd , 1 Regulator , Teppiche,
Draperien , Decken , Bettwerk , Stühle , Bilder , Spiegel , Gläser , Geschirr
und sonstigen Hausrat ,

wozu Liebhaber ergebenst einladet

G . Guggenheim ,
Auktionator.

Ortskrankenkaffen.
Wegen Reinigung bleiben unsere Büro- und Schalterräum¬

lichkeiten am

Montag , de« 12 . Angust d. I .
geschloffen . —
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Vas öanlckaus

Veil kiomburger
Karlstrasse 11 KarlsniKe -sei . 36 u . 208

besorgt alle in das kanlckack einsclilsZencken Qesckäkte.

Arbeitsvergebung.
Für die Vergrößerung der Bieh -

ausladerarnpe im Schlacht - und
Viehhof sollen die

Schlosserarbeiten
vergeben werden .

Angebotssormulare können im
Baubüro der Schlachthoferweite¬
rungsbauten (Durlacher Allee ), wo
auch die Zeichnungen zur Einsicht
ausliegen , abgeholt werden .

Die Angebote sind bis
Samstag , den 17. August ISIS,

vormittags S Uhr,
beim städt . Hochbauamt , Rathaus ,
Zimmer Nr . 116 , mit entsprechend .
Aufschrift versehen , einzureichen .

Karlsruhe , den 6. August 1912.
Städt . Hochbauamt .

Die Herstellung
von rund 1270 m Straßenkanälen (ge¬
mauerte Kanäle u . Steinzeugleitungen )
nebst Sinkkastenanlagen soll vergeben
werden .

Angebote sind schriftlich, verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, bis längstens
Donnerstag , 15 . August ISIS ,

vormittags 10 Uhr,
an das städt . Tiefbauamt , Rathaus ,
Zimmer 134 , einzureichen, woselbst die
Bedingungen unv Pläne zur Einsicht
aufliegen und Angebotsvordrucke abge¬
geben werden .

Karlsruhe , dm 7 . August 1912.
Städtisches Ti efbauamt.

Geräteversteigerung
am Montag , den 12. August ds . Js . ,
im Gerätemagazin (Eingang am Rüp -
purrer Eisenbahnübergang ) , vormittags
stO Uhr , öffentlich gegen Barzahlung :

Verschiedene abgängige Geräte , als :
Absteckstäbe, Aufsteigtritte , Bänke ,
Besen , Bürsten , Decken,Fahnen , Karren ,
Kasten , Kisten, Körbe , Kübel , Lampen ,
Laternen , Lebertaschen, Lettern, Ma¬
tratzen , Meßlatten , Pinsel , Pulte ,
Schränke , Spiegel , Stühle , Schäfte ,
Tische, Ueberzüge, Uhren , Vorhänge ,
Dezimalwagen , Winden usw.

Ferner um 11 Uhr vormittags : drei
Schreibmaschinen .

Karlsruhe , 2. August 1912.
Grosth. Verwaltung der Gisen-
_ bahnmagazine ._

Versteigerung .
Montag , den IS . August»

nachmittags 4 Uhr , wird auf dem
BahnhofKarlsruhc -Mühlburg

1 Wagen Heu
öffentlich gegen Barzahlung versteigert.
Mioilssmt Ksrlsruhe-MUSurg.

Gras -Versteigerung.
Die Freiherrl . v . Seldmecksche Ver¬

mögens -Verwaltung in Mühlburg ver¬
steigert am Montag » den IS . Ang .
l. Js .» vormittags 8 Uhr, an Ort und
Stelle , dm zweiten Schnitt ihrer unter¬
halb des Karlsruher RheinhafeuS
gelegenen Bruchwiesen , in abgesteckten
Losen von ca. Morgen , gegm
Barzahlung

Jumgs -Ner-chllNS-
Montag , de« 12 . Angnst ISIS »

nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokal Steinstraße 23 gegen bare
Zahlung im Vollstreckungswege öffent¬
lich versteigern : 2 Schreibtische, 1 Ruhe¬
stuhl , 1 Spiegelschrank , 1 Vertiko,
1 Kommode , 1 Emailherd , 1 Spiegel ,
8 silb. Becher, 27 Militärmütze » .

Karlsruhe , dm 9. Angust 1912.
Bier » Gerichtsvollzieher.

MMWekMii ,
Verloren ein Armband ,

Amethyst in Silber gefaßt , zwischen
Ritterstraße , Beiertheimer Allee , Vor¬
holz- und Kriegstraße . Abzugebm gegen
Belohnung : Eismlohrstraße 32._

Gefunden
wurde eine Uhr . Abznhol . Waldstr . 52 ,
Seitenb . , 3 . Stock, abends nach 6 Uhr .

Memclit
ksn «>. mvr «.

erteilt Damen u . Herren in u . autz .
d . Hause Unterricht u . Nachhilfe in
all . Handelsfäch . , ferner in Schön¬
schreiben , Rundschrift , Kanzlei¬
schrift , Stenogr . u . neueren Spra¬
chen. Näheres zu erfrag . Schiller -
straße 32, 1 Treppe rechts ._

Unterricht im Weißniihen
Wiederbeginn des Unterrichts am

1 . Septemb . Anmeldung jederzeit .
Douglasstraße 6, parterre .

Wann geht ei« Möbelwagen
Ende September von Karlsruhe nach
Freiburg l. Bg . leer zurück ? Näheres
Rheinbahnstraße 2» 3. Stock._

I-Ioskondiloi'si

^Vsldslv . 43, »selirt kr Ilslrorstr .
empüsdlt mr Roiso io kriseksr Kmäimg :
Zokokolsäe LuoNarä

„ LaMsrs
« Lodlsr
„ kuä. Iillläl Ms
„ Kala kstsr
» Wäödravä

IrlrkrkiMbiiiliiiiir I» griüsr ünrnslll.
1177 Doispkoo 1177 .

Var Herr tkr -IMiA.
Komsn von Hugo Klein .

(22) - (Nachdruck verboten.)

» Der Wahnsinn begann mein Hirn zu umklammern . Da legte
sich plötzlich eine Hand fest auf meinen Arm.

,Sie werden hinmüerfallen, Sir, wenn Sie sich so über die
Brüstung beugen, ' sagte eine weiche Stimme neben mir.

Ein krampfhaftes Lachen schüttelte mich .
,Sie glauben wohl/ sagte ich, ,mich zurückhalten zu können, wenn

ich da hinunterfallen will ?'
,Ja, das glaube ich/ sagte die Weiche Stimme . ,Jch weiß , Sie

haben nichts gutes im Sinn. Ich beobachte Sie schon lange . Aber ich
fühle mich stark genug , Sie zurückzuhalten.

'
Und wirklich fühlte ich, daß die Hand, die sich auf meinen Arm

gelegt hafte, wie zu einer eisernen Klammer erstarkte , die mich zurückhielt.
Da erst blickte ich mich nach dem Menschen um, zu dem die eiserne

Hand gehörte.
Es war ein junges Mädchen, das vor mir stand.
,AH , ein Fräulein !' rief ich belustigt , und ich lachte wieder .
Lia, ein Fräulein/ sagte das junge Mädchen , ,das aber nie so feig

wäre, durch einen Selbstmord seine Rechnungen begleichen zu wollen .
'

,Woher wissen Sie, daß ich Rechnungen zu begleichen habe ?'
Zch habe es nicht so wörtlich gemeint —'
.Nicht ? Na, schön. Aber nehmen wir den Fall, es sei wörtlich

zu nehmen — '
.Noch schlimmer. Um lumpigen Geldes willen. — '

^
.Lumpigen Geldes willen . . . Wissen Sie denn überhaupt, was

das bedeuten kann ? ! Fremdes Geld , das man unterschlagen und ver¬
geudet hat ? ! Und die Arbeiter warten auf dem Bau und wollen ihren
Lohn. Der Baumeister aber kommt nicht. Er kann dort nicht die Rech¬
nung begleichen — höchstens hier ! . . . Lassen Sie mich!'

.Nein, ich lasse Sie nicht.'

ll .Warum wollen Sie mich denn zurückhalten? Was habe ich Ihnen
! getan? Wollen Sie mich die ganze Schande meines Verbrechens durch¬

kosten lassen ? Wissen Sie , daß Sie mich für das Zuchchaus znrückhalten,
wenn Sie mich hindern ?'

.Ich lasse Sie doch nicht loS/

.Nicht ? . . . Und warum nicht ? . . . Würden Sie das Leben höher
schätzen , als die Ehre?'

.Kaum . . . Aber haben Sie denn keinen anderen Ausweg ?'

.Wahrhaftig nicht.'

.Können Sie das Geld nicht leihen ?'

.Das dachte ich auch . Aber die Leute wollen nicht mittun . Und
ich habe keine Zeit mehr zu suchen — lassen Sie mich ?'

.Schlagen Sie sich das aus dem Kopfe . Ich lasse Sie nicht. Um
wie viel handelt es sich denn ?'

,Um genug .
'

.Sprechen Sie sich aus . Vielleicht kann ich Ihnen helfen .
'

,AH, das wäre edel . . . Ich brauche nur etwa zehntausend Dollars—'
Zehntausend Dollars ! Das wäre allerdings zu viel —'
,Na, sehen Sie !'
.Doch wir wollen sehen . . . Aber erst kommen Sie von der Brücke

da fort, und dann werden wir die Sache besprechen .'
.Aber nein, es ist zu unsinnig ! Einem Mädchen sollte ich Geld

entleihen !'
.Sind Sie so hochmütig ?'
.Nur vernünftig . Das Geld ist vielleicht Ihre Mitgift, mein armes

Fräulein , ein Erbe Ihrer Mutter , ein Notpfennig, was weiß ich ! Ich
will meine Rettung nicht fremder Not danken ! Lassen Sie mich , oder —'

Und ich machte ernstlich Miene, mich loszureißen .
.Ich schreie , wenn Sie sich nicht fügen !'
Ich sah, daß ich daS Mädchen so nickt loswerden konnte. Ich

mußte mich scheinbar wenigstens fügen , die Brücke verlassen, das Mädchen
bei seinem Rettungswahn lassen. Ich konnte ja später wieder zur Brücke
zurückkehren . Und dann ein Sprung — dieses Mal wollte ich die Sache
rascher machen.

.Gut denn/ sagte ich. ,Es sei, wie Sie wollen .'
Wir gingen miteinander und hatten die Brücke bald hinter uns.

Auf ihre Frage erzählte ich der jungen Lebensretterin alles über meine
Verhältnisse , was zu berichten war . Nannte meine Hilfsquellen, Vaters
Sparpfennige, das verpfändete Auwmobil eines Freundes, Darlehen der
Vorschußbank, Darlehen des Bauklubs . Fehlten noch dreitausend Dollars.

.Seltsam/ sagte das junge Mädchen, .gerade so viel habe ich in
der Sparkasse . Großmutter ? Nachlaß und was ich selbst im Laufe der
Jahre sparte. Wenn ich Ihnen damit helfen kann, so leihe ich Ihnen
gerne das Geld. Doch Sie müssen versprechen , es mir zurückzuzahlen l'

Sie sprach so vertraut mit mir, wie ein alter Kamerad , und ich
war tief gerührt über die Güte , die sie mir bezeugte. Genau setzten wir
fest, in welchen Raten ich ihr das Geld zurückerstatten sollte . Und dann
mußte ich ihr die Hand geben, die Sängerin nicht mehr Wiedersehen zu
wollen.

Am nächsten Tage, Sonnabend, um 5 Uhr, hatte ich nach allen
notwendigen Fahrten und Bittgängen das Geld beisammen , das ich
brauchte. Dank der großmütigen Freigebigkeit dieser Fremden, die ich
am Wege gefunden und die sich meiner angenommen hatte . Um 6 Uhr
war ich auf dem Bau, als wäre nichts geschehen , und ich begann die
Auszahlung der Löhne.

Mir war zu Mute, wie einem Schiffbrüchigen , der sich an ein loses
Brett geklammert hatte und nach tausend Gefahren glücklich an das Land
gelangt war. Als die Auszahlung zu Ende und der letzte Dollar quittiert
war, hätte ich aufjauchzen können , wie ein Kind. Statt dessen brach ich
ohnmächtig zusammen.

Binnm zwei Jahren hatte ich alles bezahlt. Hatte doch niemand
eine Ahnung von dem Zwischenfall gehabt, meine Stellung war unangetastet,
und meine Einnahmen wuchsen. Ich hatte mir wohl manche Entbehrungen
aufzuerlegcn und lebte schlechter als mein Diener, denn die Schuld drückte
mich, und ich wollte frei sein. Es ist gelungen , und ich hoffe Wohl, vom
Wege nicht mehr abzuirren . Aber Ihnen mußte ich die Sache wohl beichten,
da Sie Geschäfte mit mir machen wollen . Ich war von einem Taumel
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MH SiMner , llmükiiiie .
Mneralwasser -tlandlung .

kabrik und Vertrieb aikokoikreier LetrLnke .

ergriffen worden, von einer menschlichen Schwäche, wenn Sie wollen.
Wer immerhin, ich habe einmal gefehlt —"

»Und das Mädchen von der Brücke ? « fragte Andrews .
»Sie heißt Padge Bye, « erwiderte Patterson.
„ Ich dachte es wohl . «
»Man sollte es nicht glauben nach meinem tollen Roman mit der

Sängerin . Aber vierzehnTage später war ich schon in Padge Bye verliebt.
Und schon damals wollte ich es ihr sagen , doch mein Vater hielt mich zurück.

„Nein,« sagte er, » erst muß die Schuld bezahlt sein, dann kannst
du mit dem Mädchen sprechen . Früher nicht. Was würde sie auch von
dir denken ? Mr einen ernsten Menschen könnte sie dich nicht halten . «

» Diese Liebe hatte einen großen Vorteil . Sie schützte mich vor der
Versucherin von Alhambra Hall . Sie konnte mir nichts mehr anhaben , ich
war gegm sie gefeit. Und dann ging sie nach Europa zurück. Mich
aber spornte diese Liebe auch an . Zur Arbeit, wie zur Abzahlung meiner
Schuld . Als ich im letzten Februar Padge die letzte Rate bezahlte, weinten
wir alle beide . Und plötzlich lagen wir einander in den Armen, wir wußten
nicht , wie . Wir hatten einander schon lange sehr lieb . Und doch sahen
wir uns nur einmal monatlich. Wenn ich ihr meine Rate brachte und wir
uns auf der Brücke hier , unter Tausenden von Menschen , trafen . Wir
rechneten dann mitsammen, wie lange ich noch brauchte, um schuldenfrei
zu sein. Am liebsten hätte mir das liebe Kind noch vom eigenen gegeben ,
um es zu beschleunigen . Aber sie hielt sich zurück. Wir fühlten beide :
es war eine Erprobung fürs Leben. Nun war die Prüfungszeit vorüber.
Wir verlobten uns. Und im Herbst wollen wir heiraten . «

» Die Prüfung war gut,« sagte Andrews nachdenklich . »Jeder
Mensch muß solche Dinge durchmachen und überwinden, wenn er zum
starken Manne werden soll . Mein Vertrauen zu Ihnen kann die Geschichte
nicht erschüttern . Im Gegenteil. Und selbst, wenn Sie eine gewisse
Schwäche gegen das zarte Geschlecht bekunden sollten — Padge Bye wird
über Sie wachen und ihre Rechte schon wahrnehmen,« fügte er scherzend hinzu.

»Nun , es freut mich, daß Sie die Sache so heiter nehmen . Bei
unseren Geschäften wird es sich nicht um eine Kleinigkeit handeln ! «

warum wollen Sie sick neck weiter quälen ?
kort mit cksm gokäkrUoLsn Lasisrmssssr and allen Rasierapparaten, vslcbs kratrsn unä nur stutze Lais drauvdbar sinä .
dsäsr rasiert sied ebne vorderes Hebung selbst mit äem neuen „LnIeuto " -Rs8lerappLrat , wslebsr sin Lsksnlaug branvkbsr
bleibt unä gäusllek solunorslos rasiert. Os gebt spislenä leicdt nnä waebt Vergnüge» . Vorlstruugsu unmögUoK . Oer
„Lulento " ist so einfaeb unä praktisek im 6ebrauob, seine Hebsrlexsnbeit gegenüber äem xeüldrliebsn Rasiermesser so
bedeutend , äaü es sieb kür jeden Üsrrn todnt, sofort einen „Lulento " von uns ru bauten. Oie Verwendung äss „Lulento "
deäsutst eins wirkllebs V^okltst auob tür äis smnLnällodste Haut . Lein Lrennen äsr Laut naok äem Lasieren medr. 8tvts
sammetweiebss , glattes unä Lusserst avgevsbwesLasieren. Oureb Leldstrasieren spart mau auob viel 2eit unä 6elä . In medr als
460 600 8tüek im (Zebrauob unä in tsusonäen äsr gILnrsnästsn Lnerbennunxssekrsibsn gepriesen , ist äsr „Lulento " äas prak-
tisodsts Rasiermstrumevt äor Veit . cksäsr Apparat wird 30 Taas our bostonlossn krobs vsrsanät, ä. b . wLdrsnä äisser 2sit
auf tVunsed gern surüobgonowweo unä 6elä surüokgeradit. Oer kreis äss Apparates ist ölark 2.00 per 8tüok. ltlit ver¬
silbertem 8ebaumLnxsr Llark 3.00 . Verlangen sie sofort gratis unä franko per Postkarte interessante illustriert« kreisliste

über „Latente " Rasisrgarnituren io versobieäensn krsislagsn von äsn alleinigen Fabrikanten

,Mulcu1o " -8cdaeII -^ L8!erLppsrs1 -^ sdflk ? sul Müller Ll Lo ., Loünxea .
Oigsuss Hammerwerk unä eigens Ooblsoblsikersi . — V^isäerverkLuker gssuobt.

(gugnitndvt 1808),
Kein « Kvn » « » vn » vliatt . Kein « » « GIpEIivIil .

VoktellliMUe SerWWlIe kllr Sreimmnterliil.
t .i« G» i»nng nun nn lAilglierlei ».

Müars ^ rlsLmiLt :
Vor8itMnäsr : K >»ivg , HübsoLstrasss 22IV ,
OosokLktsklUiror : Islrod RkoU , Huradolästra-sss 1311.

LvslltusII ßVllüsst sivs ?o8tL»rts .

IMriäLKIIttL
L . Liset -Lt-n130 . Iel . ir -2Z.

Ni« Lnsvlg«
-I- »t»

naob Vburs Lrsnät uuck Hsturbvllvsrtadrsu .
^ uod kllr unbemittelte krauen.

ffÄU HU. Usnousek , Kai86l'8ti ' . »8 , 2 Inspp .
OangMkrigs krkakrungsn. Vom ^ rrt ausgebiläst.

kränterbääsr Im Lause .
Lprsokstuuäsn vormittags 1 t—I vbr unä 3—g vbr naebmtttsgs.

l»« L. 12 .S0

das sind famose Stiefel .
So schön lief ich noch in
keinem . Freunde , tragt
alle Reformhausstiefel I«

Meine

Preislage , Goodyear, ist
wirklich daS Beste und
Schönste was man bieten
kann.

Große Auswahl aller
Arten und Größen.

Reformhaus Reuberk. Saiserstraße irr.

»Das weiß ich wohl . Kommen Sie, ich bitte, die nächste Woche
in mein Bureau, damit wir unsere Besprechungen beginnen. Ich hoffe,
das wird eine prächtige Sache werden .«

Die beiden Männer bestiegen das Automobil, und Andrews setzte
Patterson in seiner Straße ab.

„ Grüßen Sie Ihr Fräulein Braut,« sagte Andrews beim Abschied.
»Sie können vom Glücke sagen. Nicht jeder Mann, der verzweifelt auf
der Brooklyner Brücke steht , findet einen Schutzengel wie diesen.«

11 . Kapitel.
Nicht aus Menschenliebe hatte der Millionär Patterson eingeladen,

ihn aufzusuchen und seine Bauprojekte mit ihm zu besprechen. Andrews
wollte sich in neue, große Unternehmungen stürzen, um in einer rastlosen,
aufregendenTätigkeit Vergessen zu suchen und seine unglückliche Leidenschaft
für die schöne Griechin zu besiegen.

Die neue Baufirma Andrews , Patterson L Co . wurde begründet
und große Kapitalien wurden flüssig gemacht , um die Pläne des jungen
Baumeisters auszuführen . In Chinatown wurden in aller Stille große
Häuserkomplexe und Territorien angekauft, so viel nur erhältlich waren.
Alle die Rattennester und Lasterhöhlen des chinesischen Viertels sollten
niedergerissen und weggeräumt werden, um moderne Bauten mit allem
Komfort der Neuzeit, zum Teile rechten »Himmelkratzern«, Platz zu machen .

Das gab Beschäftigung genug. Verhandluugen mit Agenten und
Hausbesitzern, Vertragsabschlüsse mit Grundbesitzern, lange Beratungen mit
Anwälten und Notaren . Dann kam die Ausarbeitung der Baupläne , die
ganze Straßenzüge umfaßten und alle die hundertfältigen Vorarbeiten für
die neuen Quartiere, die Kanalisierungen und Wasserzuleitungen, Trottoir-
legungen und Asphaltierungen, die Straßenbepflanzungen , die in Aussicht
genonnnen waren . Sogar eine Hochbahn sollte quer durch das chinesische
Viertel gebaut, neuer Verkehr in diesen Bezirk voll Schutt und Winkel¬
werk geleitet werden.

(Fortsetzung folgt.)

klekciilMM
empfindet man sekr, jedock muk man sick überzeugen, u . biete
meinen werten Oästen trotr der grollen Teuerung folgendes

von krük 7 bis 12 Okr, kleine Preise , „ , »»»»»,»

s «ü 'Z
M »« s VLL

.L --
^ o

r- " « v.

>

L "
L o -o

L
-ZßZ

°8 ^
«uL o
«

Lrsi -Z
iu « L.

Oouillon mit Li

-» S. « ^

» Z- 2. ^ A
25kkg . rßZ : ^ -;

I kaar Huusm . krstwürste ZO kkg. Z " k» Zl
„ „ mit Sauerkraut 40 kig . » 7

" " ^

Kessel - oder ^Vellkleisck . 30 kkg.
- mit Sauerkraut . . 40 kfg.

pindsgulascb . 40 kkg.
Kalbsrsgout . 40 kkg.

M « ? <d O-» » St 8.— >2»
G 5 ^
« s ?» s q- —

-rrrr ; > ?r

rJL - LZ-
45kkg .

Scknitrel , paniertod. naturell 50 kkg . i ^ K
keefsteak . v' " ^

Sckweinspsekker
8 vlr oder Leber , sauer .
Herr oder biieren , sauer
Ocksenkleisck . . . .

„ mit keilsgen

40 kkg.
40 kkg.
40 kkg.
40 kkg.

r 2. SOkkg.
Kalbskopk suk versck. ^rten 50 kkg. » e Z! a . A
Ksldsbriesle oder Hirn . . 60 kkg . ; ^ 3 8 ^

As w' A
ls selbstgedsute Weill - u. kotweine » "

xo m. . . . . .
» 0 sper ,̂4 Liter 30 kkennig .

Von >/z12 bis */z3 vbr guter dürgerl . ? o, Z 3 . Z
öäittagstisck ru 70 kkg . und 1 Mk. i Z 2 . T ^
im Abonnement 60 und 90 kkennig . » A A

Om gütigen öesuck bittet , »»»»»»»»»

WNK . ^ ie § ler
k^ eZtauranl , , ^ um Kaigerkok "

Karlsruke, am VsäiictpIatL
Lellebler Vrekkpunkl aller bremsten .

sivck mi dadsu in äsr 6. ff . IVIüllvr -
sclisn llofbuekksnälung m. b.
kättorstr. 1 , 2. Ltook , sowis in äsr
Expedition äss Xarlsr. lagblnttss .

ürlfn, lülllgekissst
eto . untersucht Nr. Lug. Krieg ,
staatlich geprüft Nahrungsmittelchemikcr
«Srostherzogl . Hofapotheke . Kaiser -
straffe 201 .
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liciiMMwM
Lektion Karlsruhe ,

. tintr, . i» 111»,nt IM

äustlUK
usob Lübl, Odertal,
Immsnstsin, votorst -
matt , Bornisgrindo,
Lluwmelsss, Lrsitsu -

»irooü , Debora oder üdsr Bank uaob
Ottsrs^ sier . ^ bkabrt 5.26 vbr .

Dsr Vvriiskrsvsrsiu Reiedsnbaeb
IM am 11. August sein tVsldtest
»m Vrddsiugsng rur LarbaralrLpsUo
, b, voru uossrs Llitglleder oingeladsu
kwä.

üdiltMteli -IIierki '
.

virsbtion : U , Nsgin .

42 . Vorstellung
S»m »«ss , >0 . ttugu »« ISIS ,

sd « ni >« 8 Utii » ,

koovseeio.
Opsrett« in 3 Hctsn von k . 2sII

und Richard Oonöv .
Llusik von Rr . v. Luppe .

stasseaerötkoueg 7 ^k Ubr.
z»fasg 8 Ubr. Lolis gegea II UI»'.

8vl »UI « i»» * n » 8 « 22
Bek« 6oetb« 1r»L«.

ll» 4 Irge ! lt«- 4 Isge !
Von Lamstag, den 10 . bis ivll .

Dienstag, ä« » 13. August

8s § krsmliiiiil ljer

Verg -mgeolieit
oder

OrvLss s« ls»üoooll « Kinodrsin»
in 3 Urtsn von kr . Bernhardt,

inszeniert von k . Otto,
vis ^ paohsvbraut: kri . Lraall »

Lben voin Residsne-Thsater
Berlin.

Visses vr »m» ist eines der
spannendsten , vsiod« jemals ge-

esigt worden.

Spivl -Kisn
vom 10.—13 . August 1912 .

vor Islegrspliist
lies ssorts.

L.snüsrst spannendes lndiaosr-
drama in 2 Urtsn .

ui « 8 « I » Iiok « »» St « » »-
dnüvl »« . IVelrüliv .
o «»» 8vl »I« i« i» I>» I»
8 vi «öiil >eit » vram».

>-« dvn unU Tnvid « » in »

Vl 'issensohastlieh .
8 « « i« « Ir« N« p » t « n -

di »» 1en , Komisch.
vlissis ^ - Monolog

Toobild.
Bis »nt weiteres »Is Riniage
U- üderrlioin . ilnei «
tunnk « , ^ in p »« idu »»g

Osgrüodst 1888.
Verein Kr

Bow^ nngsspieis.
Bingsrknnter
Lportplatr am
V^siherwaid.

8onnt » g , «>«» ii . Ziug . ISIS ,
»» »»in . 3 Ul» », auk uns. Platte

^ uüdsN - Vnsining .
)Vir bitten uni eadlrsichss und

püvirtl . Brsedsiosn.
U» vl » nitt « g8 8 Ui» » i» t .Ls»» n

Ssrt » nfS8t
verbunden mit Plattenwerken, prsis-
irsgsln , Olüelcshaksn, kdnsilc und Taox.

vis Mitglieder nebst kawilisoavgs-
dvrigsn sind krenodi. singsladsn.

Frisch eingetroffen :
1 Waggo «

ZMlllkll
BllNIltll

Tagesmzeiger.
(Näherrs welle mau aus den betr. Inseraten ersehen.)

Samstag , de« 10 . August .
Restdeuztheater . Vorstellung .
Welt -Kinematograph . Vorstellung .
KaiserKiiiematograph . Vorstellung .
Metropol -Theater . Vorstellung .
Aeutral -Kino . Vorstellung .
Luxeum . Vorstellung .
Fußballklub Viktoria . 9 Uhr Spielerversammlung.
Fußballklub Phönix — Alemannia . Festkomme

Ziegler, Bahnhofstraße .
Sta - tgarteu -Theater . 8 Uhr Vorstellung .

Sonntag , den 11 . August .
Schwarz waldvereiu . Ausflug. Abfahrt 526 Uhr.

Festkommers im großen Saal

Pfund HD
Büschel Btto,
f. Mo . Pfi>. Pfd.

1 Waggon

WllMlhe
Lafeltrlttlbtil

Pfund 4Ü Pfg .

MW AMke»
Pfund 13 Pfg.

Eintritt :

is) den dabiöoteo

Empfehle auf heute SamStag

Prima fettes
Pferdefleisch

von extra gemästetem Mühlenpferd

MMMNtt - ksWAerei
Glnckstraße 6 .

Kupon * Soknoillon .

poetrLts
m sLmtliodeu moäsrusu b'or-
m»tsu bis VsdsnsxrvLs bei Vsr-
vsnäuug »Ilordsstsn M»tsri»Is,
ru äsu biliixstou kreisen

(irünstlvrisoks ^ uskitbrunx )

Lsrlsrubs
Lsrl -krisckrtekstrsüs 32.

kornrut 233l.

Hemllkleider-
StoWeiteil

1« nur >» QualitLte «
»eueste DesfinS

nur erstklassigste Fabrikate
sind enorm billig abzugeben.

Kaiserstraße 133
1 Treppe hoch,

Eingang Kreuzstr . , neben der kl. Kirche.

II.
(Visrorätdall) KarlLruke .

IlelllrIiiIM SSiIer .
fivktennr »!« ! , 8 » Iw (Rapps

nausr oäer Ltasskurtsr ).
Iiiu « eni » » g« - u 8vi, »»«§« I -

(1' tliopinol)8 » «i « n>
Lkäsroit »n äsu IVsiktsgsn :

von 7 Vkr vormittags bis
1/28 Vbr absnäs . tlueb über
Uittag xsötknet . ^ u äsu
Lamstagsu bis 9^/r Vbr .

Louutag » 7—12 Vbr .

ÄMMtkll bkW . Fksthallk .

Morgen Sonntag , den 11 . August,
Beginn nachmittags S Uhr, Ende

1« Uhr :

onzert
ausgeführt von der Kapelle des

M -Art.-8kW <ntS „GiHhttW
"

(i . Laäircher Nr. ii).
Direktion : Königl . Obermusikmeister H. Liese«

Inhaber von Stadtgartenjahreskarten
und von Kartenheften . 2V Pfg.

Sonstige Personen . SV Pfg.
Soldaten und Kinder je die Hälfte.

Programm 10 Pfg.
'

Die Konzert-Abonnementskarten haben Gültigkeit.
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt und

gelten auch abends.

kvlilM -flielltek
- - V>fsli >» 1i »» ssv TV .
^ us äsm bervorragenäsu kür !
WUN» »» Kamstsg, äsu 10. dis iulcl. visustag , äsu

13 . August 1912 sei gauL bssonäsrs srvübnt :

Vom füllen rum stennpferä .
^ susssist intsrsssanter 8 pontkißi » ,

Der äisySbrigs Sieger äss gross«» vuglisedeo Derbys uuä
Oeviunsr äss 200 000 Llarb-krsises ^T^slis von O^lsoe» .
ki » « ig » n » »»1ig « » 6 « » vk » nlr . vumoresks
8 u » » nn « , 0 » k» » 1 u »»g «1sn , lloubilä .

a. RriegsLutomobils . — 8«ns»tivuvIIs
Lopksprüog« von einem 25 bleter bobsn keissu ias Llssr. —
Bei Oawplärnek-Vsrsueksn ist eio Rssssl explodiert . — Vsr-
l»äeu der kolarbouäv »uk einen vampksr. — Vorkükrung der
Trupps »IVlld IVsst- . — biedrere ^ ukstiegs des Vuktsebillss
»8odütts-Vao 2» .
Nni 1w« li» » i» i d « lro »,n , 1 « in « » Üi»N«n . «vis
rVüusobs und di« TrLuws sind verlieben , um alles vas dir
kedlt, in deinen Rrsis rn rieben.»

6, ü»8 l.ikds rii ilipküi Volk.

im Apollo - Vfisatse , h/lLNsosti -asss

puovuu « «
vom IO . bis 13. Kuzust 1912.

llon ksnk von vnsen *« »
prachtvolle dlaturauknakme.

1
^
I * SNSN « Ivl *

prachtvolles kamiliendrama .

I.vn»kss k> su IS* vi*vi»suvi »*ip»
Komischer Lchiaxer.

Rldoraäo -äcklagsr !
SIL SIS

Rrgreikenäes Orama in 2 ^ lctea.

ütloelonnv KLi 'pei 'lLuIlun ,
8port»uka»hme.

Vv >» *.nn >pvndnll .
Humoristisch .

Im SpIsIGIekSi ».
Spannendes Orama in 2 Listen.

Täglich ununterbrochene Spielreit . — Sonntag , Kittwock
unkl Samstag von 2 vkr , äie anderen Tage von 3 Okr

nachmittags bis 11 vkr ab «n «Is.
Belehrendes und derent unterhaltendes Programm ,

krnst — Humor — Kunst und IVissenscbast ,
Preise der Platte :

II . platt 30 psg -, 1 . platt 50 pkg ., pes . platt 80 pkg .
Kinder die Hälfte . — lAilitär Vorzugspreise .

r r ^ ^ i r i iii 11 »H l 1 k i ^

ln unierreickneiem Verlage isl ersckienen
u . durek jede Luclikandluag au deaieben :

INVLNT
'

H . irL
lies

SwLII . SllL SWNII - lllllÜllllktlllM .
verausgcgebcn

von der OroSK. ^ rckivdlrektion .

IV . Band Zweiter Halddantt
preis broschiert ro_ _

Brüher erschienen :
Band I bdk. 8.00
Band Hl bilr . 8 .80

Land II bik . 11.80
Band IV i bdk. 8.48

c. k. MlMklie NokülicliüiimNiiiig s. i. ».
Ritterstr . i Telephon dir . 297

kspsrslursn
prompt und billig.

VsnniolLlung
Lmsiüispung

Iksiilsii Zis I» !NS fsliirSilu
unter allen nur sräsulrliodsu UovkUIingvniIsn Usmei » uuä vo Lis
uiodt lrontrollisrsu lrönusn, aus vsloder k'adrilr älssslbsu stammen uuä
somit lreius OsvLdr dadeu kür gsäisgeiis Arbeit und solides Llatorial.
Lauksu 8is ni » » « i»8 *Itts » » igv vuaU *3 *» * sI »ni >Si >ei » vis

Ilscllsrriilmm kisil - lläilm
dH. 5 . U . fsbrrsrisr

aus dou I^sokarslllmsr k'alu-radnrsrLeu ^ .-6r. kssolcarsulm , Miedosu
sied aus dured kksgsnL , 8tsb »Iitst unU ns **iniei »G
Ivivlilvi » Iu allsu V^sltleileu als dsrvorrageud bekannt,
bseekarsulwer Rüder slud 2u babeu sobou vou 78 Llk . au mit Rrsilauk.

UUeinv « !»*!» « *« !» kür U » i »l8i »ukv

klUimill - lllliiüIiing . KdlliMkel .
Uei »i»vn » 1n . 16 , HIvpI ». SiiSS .

^sgsr LLmtlivlivr fslii -rscl - rulioliöi-toilv - ----- Oontinsntal-Kummi.
krnrt 8skn

llMMM
jener Sriliekert prompt und in

tadelloser äuskükrun§
Itsi ' Isl ' ukvn ^ sgkls **

6. ss. klüllorsolie ttofduokliankllung m . b . 11.

Im

kMkeii 5ie M vml Mg

llscke

Oele

lOLSl .
SodeOvele - 'c

^ srdsr »u . t,ecke
irslle ^ ridustrleL ^vesg e .

kUsdsriags der
sgkdenfsksil! L. Lvkssss« ,
V^aldstraüe , beim Oolosssum .

große Bündel , bei Abnahme von
50 Bündel 5 .50 «st , 100 Bund . 10 «st .

Johann Kotterer
Holzhandlung .

Marienstraße 60. Telephon 3222 .

llkssrgs
uuä «Issttrisebs

Vibratioü8wa88age
vird dureb Lrrtliek gssodultss kersousl
iw p> iodrioh,bsd ausgoküdrt.
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Neue gelbe

(sogmannte Mäusle )

S Pfund Pfg .

10 Pfund 55 Pfg .

Zentner 5 .
Neue gelbe

WM
MW»

» Pfund

1V Pfund

Zentner

20
65

Pfg .

Pfg -

6 -
Aeues

SmillM
Pfund 10 Pfg .

1 « Pfund 90 Pfg .

Aeue
MM -

Sklillk
ans frische» Fische«

Stück 10 Pfg .
4 Liter- LB
Dosm « . oV

Ae erste« neue«
Is Hollüuber

W
Stück 8 Pfg .

Zkal.
r« i»
Pfund 15 Pfg .

l
'
octes - ^ meiZe .

Oott 6er Herr Kat Keule abend 9 Okr unseren Zeliedten Vater,
Sckvvie^ervater, Qroövater und Orxroövater

Privatier

^ber8ber§er
im 81 . kebensjakr nack kurzer Krankkeit in die ervi'Ze kieimat abZeruten.

Karlsruhe, den 8. ^ u^ust 1912.

^ 3,rie k^ee 8, §eb . Lbersber §er.
LIisabelk preuäenber ^ er , §eb . Lbersber§er.
Robert k?ee 8, Fabrikant.
v ^ilkelm preuäenber ^ er , Ober -Postsekretär ,

nebst Lnkeln und Urenkeln .

Die 8eerdi§un§ sindet am 8onnta§, den 11 . -VuZust, vormittags
^ 12 llkr , von der priedkokkspelle aus statt.

Irauerkaus : Kriegstraöe 47.
Von öeileidsbesucken volle man gütigst abseken

^ Ledslsu Llontas ,

cien 12. August 1912:

der

LesitLer :

Otto SlllMN
Leks kanksstrssse .

Lelepkon ^sr. 3282

Kepsraturea
sämtl.

psbrikate .

kmaiilieruox.

Vernickelung.

Okne Veprcttvb
es . äogustliskonI .

15 . lottere I beris

rvrttedung der
steriler vcN

Pstrls - kskrrsL>XV/ollen 8ie virklick im Lesitre eines guten
" Kades sein , dann kauten Sie sick ein

LUS der alten Deutschen Watten - u . Munitionsfabrik We ^ ersberg Lk Kirsck -

baum , Solingen . Dieselben sind in Stabilität und leieklem baut unüdertrotken.
Vertreter tür Karlsruke :

klllimiilliiinülllnz
20 Karlstrske 20 .

patria - KLder
von lVtlc. 75.— an

mit lorpedo -^reilauk. !!!i. luASnsiein
tarr attt »

sit,re rii >.skii »>.tia «ZllH

Lar ! 6 ätr , E
Hed6l8tr . il/15 , Karlsruke Z

Wrzizlilhes Karthch,
gespalten, per Zentner 90 Pfg .
ab Fabrikhof fortwährend zu
haben.

SM. zilllllklsM.
Werderftratze 79 .

Isis. Mell! II. Wr
in nur prima (Qualitäten um

kauft man am vorteilhafteren im
TzfNlUIisIßneivn ILokIvn - Oonloi »

^ ^ 1b fksrlstor).
vlvlvl ß 264 » Velspka » 2K » » .

Verlangen 8ie Preisliste .

MW

l
^

ocles -^ nreigs .
^rsrmävll nvä Lsksovtsv äis tiourigs klittollung , äs»

mein lieber Llrwo, Vater, Lraäsr , Ledvsxer uoä Ookel

Hermann 8sMsil
bestem nbsvä *<2? Odr iw ^ Itsr von 36 chakrsn vsrsclusäsv ist.

Karlsruhe, 9. ^ uxust 1912.
Im Namen äsr transrväsn Ilintsrdlisdsnsv :

Sszf ^ nisll .
Oie Leoräibnna Lnäst am Lamstax, llLebmittags 3 Obr,

von äer k'risäboklrapslls aus statt .
Irausrbans : Narübraksnstiasss 3.

llsMliili
wirkt ein zartes , reines Gesicht ,

Dösiges , jugendfrisches Aussehen ,
weiße , sammetweiche Haut u . ein
schöner Teint . Alles dies erzeugt
die allein echte

Steckenpferd-LMemnilch -Seise ,
ä Stück 50 ferner macht der

Dada-Eream
^rote u. rissige Haut in einer Nacht
weiß u . sammetweich . Tube 50 L b.
L. Roth, Hofdr ., Herrenstr . 26/28,
H . Vieler , Kaiserstr . 223 ,

>Ludwig Bühler, Lachnerstr. 14,
Otto Fischer, Karlstr . 74,
Wilh. Baum. Werderstr . 27.
Jul . Dehn » achfl., Zähringerstr.,
Em . Dennig, Kaiserstr . 11,
Wilh. Hager. Kaiserstr . 61,
Otto Mayer, Wilhelmstr. 20,
Fritz Reis , Luisenstr . 68 ,
Emil Schäfer. Bismarckstr..
W . Tfcherning , Amalienstr. 19,
Th . Walz . Kuroenstr . 17,
G . Ellinger , Sofienstr .,
in der Internationalen Apotheke, !

Kaiserstr . 80.
sowie in allen andern Apotheken ;
in Daxlanden : Albert Bertsch ,

Anton Dannenmaier:
in Grünwink . : Fr . Geiger - Sinner ;
in Mühlburg : Straußdrogerie .

« melilinz . ri°»llll°tt,
I l>. lsoli, l«g. , VIIIWn .

1 Gottesdienste . — ii . August .
Evangelische Stadtgemeinde .

! Stadtkirche . ' --9 Uhr Mllttärgottes -
" dienst : Garnisonvckar Or . Cordier .

10 Uhr : Stadtvikar Brauß .
Kleine Kirche . 6 Uhr : Stadtvikar

Mayer .
Schloßkirche . 10 Uhr : Hofvckar

Brandt .
I o h a n n e s k i r ch e. *K10 Uhr : Stadt¬

vikar Mayer .
Christuskirche . 10 Uhr : Stadt¬

vikar Rinkler .
*K12 Uhr Kindergottesdienst : Stadt¬
vikar Rinkler .
2 Uhr : Andachtstunde f. Taubstumme .

Lutherkirche . *i,10 Uhr : Stadt¬
vikar Miller . ^

Grabkapelle . 6 Uhr Hofoikar
Brandl . . ^

Diakonisseuhauskirche . Vorm .
10 Uhr : Hilfsgeistlicher Sitzler .
Abends *<28 Uhr : HilfSgefftttcher

, Sitzler .
Evang . Kapelle des Kadetten¬

hauses . 10 Uhr Gottesdienst :
, Kadettenhauspfarrer Schmidt . ,
Karl - Friedrich - Gedächtnrs -

kirche (Stadtt . Mühlb .) *<210 Uhr
Gottesdienst : Stadtvikar Hessig .

I Evangelisch -lutherische Gemeinde
(alte Friedbofkapelle , Waldhornstr .)
Vormittags 10 Uhr : Vikar Baum -
Jspringen ._
Wochengottesdienste.
Donnerstag , IS . Angnst .

Kleine Kirche . 5 Uhr : Stadtvikar
Rinkler .

Lutherkirche . 8 Ubr : Stadtvikar
Müller .
Ev . Stadtmisfiou , Vereinshaus ,

Adlcrsttaße 23.
*123 Uhr Jungfrauenverein von Frl .
Heck, Erbprinzenstraße 12 (Jugend -
abtelkuny). 3 Uhr Jungfrauenverein
von Fräul . Schweickert , im Ge-
meindchaus d. Südstadt . 4Uhr Jung -
frauenverein von Frank . Weber , Erb -
prinzenstr . 12. 4 Uhr Jungfrauen -
verein d. Schwester Lene. Adlerstr . 23.
5 Uhr Abendgottesdienst : Vikar
Specht .
8 Uhr Blaukreuzversammlung.

I Montag , abends 8 Uhr , Bibelstunde ,
Augustastraße 3 : Stadtm . Höschele.

i Mittwoch , abends 8 Uhr , Allge¬
meine Bibelstunde : Stadtm . Höschele.
Predigtausgabe .

Donnerstag , abends 8 Uhr , Gebet¬
stunde für Frauen .

Ehristl . Verein junger Männer ,
Kreuzstraße 23.

Sonntag , nachm . 2 Uhr , freie Ver¬
einigung (Spaziergang rc.)

Dienstag , abends *K9 Uhr , Bibel¬
besprechung für Männer .

Donnerstag , nachm . *ir3 Uhr , christl.
Bäckervereinigung .

Donnerstag , abends *K9 Uhr , Bibel¬
besprechung der älteren Abteilung
und Jugendverein .

SamStag , abends "!«9 Uhr , Wochen-
schlutzandacht.

Ev . Vereinshans , Amaliensttaße 77.
Vormittags *n 12 Uhr, Sonntagsschule .
Nachm . 3 Uhr Allgem . Versammlung :

Stadtm . Kks . i

Nachmittags 4 Uhr Jungfrauenver ,
Abends 8 Uhr Vorttag von Pfary

Graebener . Thema : „Vergessen m
Gedenken" . I . Mos . 40 , 20— 23.

Montag , ab. 8 Uhr , Jugendabteilu »
Montag , ab. */e9 Uhr, Blaukreuzven ,
Dienstag , abends *K9 Uhr , Bib^

befprechung im Männer - und Ich,
lingsverein .

Mttwoch , abends *!«9 Uhr , Mgq
Versammlung : Stadtmiff . Kies.

Donnerstag , abends 8 Uhr , Töchtz
verein.

Samstag , ab. *K9 Uhr, Gebetsveq
nigung für Männer und Jüngling

Katholische Stadtgemetnd ,
St . Stephanskirche . SUHrFch

messe .
6 Uhr hl. Messe.
7 Uhr heilige Messe.
*1«9 Uhr Mrlitärgottesdienst m . Pni*/e10 Uhr Hauptgottesdienst m
Hochamt und Predigt .
*1-12 Uhr Kmdergottesdienst «
Predigt .
3 Uhr Andacht zur lieben Mutt «
gottes .

St . Bernharduskirche . 6 lll
Frühmesse .
7 Uhr hl . Messe.
8 Uhr Deutsche Singmesse m. Pch*K 10 Uhr Hauptgottesdienst
Hochamt und Predigt .
11 Uhr Kmdergottesdienst .
*K3 Uhr Herz Zesu-Andacht.

Liebfrauenkirche . 6 Uhr Frch
messe ; Monatskommunion
Jungfrauen .
8 Uhr Deutsche Singmesse m. Prä*K 10 Uhr Hauptßottesdienst
Hochamt und Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst .
*/e3 Uhr Vesper.
Mittwoch , 3 Uhr nachmittags iw
abends Beichtgelegenhett.

St . Vinzentiuskapelle . */i7W
hl . Kommunion . 8 Uhr Amt .

St . BonifatiuSkirche . 6 H
Frühmeffe mit Generalkommmm
der Jungfrauenkongrcgation .
8 Uhr Deutsche Smgmesse m. Pred.
*1-10 Uhr Hauptgottesdienst
Amt und Predigt .
*<412 Uhr Kindergottesdienst .
*/- 3 Uhr Herz Jesu - BruderW
und darnach Andacht der Juq
frauenkongregation mit Predigt .

St . Franziskushaus (Greq
straße 7). 3 Uhr ErbauunMwit
für kachol. Taubstumme .

St . Peter - und Paulskirchl' /4K Uhr Beichtgelegenhrit.
6, *<-7 und *<28 Uhr Austeilung K
hl . Kommunion .
*<28 Uhr Deutsche Singmesse .
*<210 Uhr Hauptgottesdienst «
Predigt .
2 Uhr Herz Jcsu - Andacht ; Hiera
Rosenkranz.

Kathol . Kapelle des Kadetten
Hauses . Der Gottesbimst fällt ail

Rüppurr (St . Nikolauskirchr
9 Uhr Singmesse .

St . Josephskirche (Stadtt . Grid
Winkel ) . 6 Uhr Austeilung dl
hl. Kommunion u . Beichtgelegenh«
7 Uhr Monatskommunion fiir d!
Knaben .
9 Uhr Hauptgottesdienst mit A»
und Predigt .
2 Uhr Vesper.

St . Mickaelskirche (Beierthei«
6 Uhr Beichtgelegenhett.
*<2? Uhr Austeilung der hl . Ko»
munion , Monatskommunion dl
Erstkommunionmädchen und Ju »
fraum .
8 Uhr Deutsche Singmesse m. Pred.
*<210 Uhr Hauptgottesdienst mit A»
und Predigt .
*<22 Uhr Herz Jesu - Andacht >»
Segen .
2 Uhr Versammlung der Jungfrau »
kongregation mit Predigt u . Sega

(Alt -) Katholische Stadtgemeinde
Auferstehungskirche . 10 Uhr

Stadtvikar Köpfer .

Friedenskirche der Methodiste»
Gemeinde (Karlstraße 49b).

Vorm . *<210 Uhr Predigt .
Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst .
Nachmittags 5 Uhr Predigt
Montag , abds . *<49 Uhr , GebetsstunK
Mittwoch , abds . *<49 Uhr , Bibelstunde

Prediger Scharpff .
Zionskirche der Ev . Gemeinschar

(Beiertheimer Allee 4).
Vorm . *<210 Uhr Predigt : Predige

Becker .
Vorm . 11 Uhr Kmdergottesdienst . .
Nachmittags *<24 Uhr Predigt : Predige

Becker .
Dienstag , abends */e9 Uhr , Gebet -

Versammlung.
Mittwoch , abds . */e9 Uhr , Jünglings

und Männerverein . ^
Donnerstag , abds .*/49 Uhr : BibelstuB
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Sta-lgarten -Thealer.
Heute, Samstag abend, wird die mit so großem

Beifall aufgenommene Suppssche Operette „Boc¬
caccio " zum ersten Male wiederholt . Für Sonn¬
tag ist die Erstaufführung der Operette „ Das
Jungfern st ist " angesetzt. Geschildert wird in
der Operette in ergötzlichster Weise das Eintreten
eines tollen Mädels in ein abgeschlossenes Stift , dem
eine fanatische Mänerfeindin vorsteht.

Wochen -Spielplan .
„Boccaccio
„Das Jungfernstift" (Noo .).
Das Jungfernstift
Der Lockvogel" .
Das Jungfernstift" .

Donnerstag : „Boccaccio
reitag : „ Das Jungfernstift
amstag : „ Grigri "

(Noo .) .
Sonntag: „Grigr ".

Samstag:
Sonntag:
Montag :
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Rennen zu Karlshorst. Das anhaltende Regen -
wetter hatte den Besuch am Donnerstag ungün¬
stig beeinflußt, so daß die weiten Karlshorster An¬
lagen große Lücken aufwiesen. Glücklicherweise
klärte sich der Himmel im Laufe des Nachmittags
ziemlich aus . Immerhin hatte der Regen das Gute
mit sich gebracht, daß infolge des weichgewordenen
Geläufs die Felder stärker als erwartet ausfielen.
Nur sechs Pferde, von denen der als Pacemacher

emietete Libel und Rutlands Arms II unter einer
ot -Nummer liefen, wurden für die Hauptnummer,

das Hercules-Jagd-Rennen, gesattelt. Die favori¬
sierte Gesa verscherzte ihre Chancen durch einen
schweren Fehler am Wiesenbach , der ihr etwa 10
Längen kostete . Da die Stute auch erst reichlich
spät nach dem letzten Sprung aus dem Hintertref¬
fen aufgebracht wurde, vermochte sie nur noch den
zweiten Platz hinter der sicher gewinnenden Werra
zu besetzen. Lt . Frhr. v . Berchem , der Reiter von
Werra , hatte vorher schon Edda im Preis von
Augsburg zu einem leichten Sieg gesteuert , unter¬
lag aber dann im Preis von Wustermark mit dem
Favoriten Großherzog gegen Landesvater. Im
Formidable-Iagd -Rennen kam Turandot endlich zu
einem Erfolge, der ihr allerdings durch den Nieder¬
bruch von Hecker erleichtert wurde. Mehrere
Stürze ereigneten sich in den von Dreijährigen be¬
strittenen Konkurrenzen. Im einleitenden Im -
mergrün -Hürden-Rennen fiel der Favorit Rejoice,
Goldparmene und Dahme an der Hürde am dritten
Platz . Von ihren Reiter« erlitt Theilen einen
rechten Schküsselbeinbruch und Seelisch eine leichte
Gehirnerschütterung. Das Rennen endete mit einer
Riesenüberraschung , da Clou über den vielgewette-
ten Schakal sicher triumphierte. Auch der sehr
sichere Sieg von Grace im Aurora-Iagd -Rennen
kam recht unerwartet.

Die Resultate waren : Immer grün - Hür -
den - Rennen , 3000 -4t . Distanz 2700 Meter.
1 . Hrn. E . v . Benningsens Clou ( Ientzsch) : 2 . Scha¬
kal (Streit ) : 3. La Turbie (Nash) . Tot. : 388 : 10.
Pl . 66,15 , 47 : 10 . llnpl . Dakuta (4) , Rejoice (ges .) ,
Dahme ( gef . ) , Goldparmene (ges .) , Frühwacht , Jour¬
nal. Sicher V, bis IH Lg . — PreisvonAugs -
bürg , Ehrenpreis und 3000 °4t. Distanz 3400
Meter. 1 . 21. v. Schmidt-Paulis Edda ( Lt. Frhr.
v . Berchem ) : 2. Imker (Bes.) : 3 . Heiotoho (Bes.) .
Tot. : 30 : 10. Pl . 18, 26 : 10. Unpl. Falkenauge
(4) , Myrthe (gef .) . — Formidable - Iagd -
Rennen , 5000 -4l. Distanz 4200 Meter. 1. Dr.
G . Pachalys Turandot (Rosak) : 2. Hecker (Nash ) ;
3. Melitta (Th. Bastian) . Tot. : 26 : 10 . Pl . 13 .
13 : 10. Unpl. Sati , Harald I (4) . Leicht 3 Lg. bis
Hals . — Hercules - Jagd - Rennen , Ehren¬
preis und 8000 °4t . Distanz 3400 Meter. 1. Gestüt
Lharlottenthals Werra (Lt. Frhr. v . Berchem ) :
2 . Gesa (Hr . Jahrmarkt) ; 3 . Rutland Arms (Bes.).
Tot. : 37 : 10 . Pl . 15,15 : 10. Unpl. Loppee (refüs) ,
Knud (4) , Libel. Sicher Hals bis Kopf . —
Aurora - Iagd - Rennen , 6000 -4t . Distanz
3200 Meter. 1 . Hrn . I . Neumanns Grace (E.
Weber ) ; 2 . Catalonier (Streit ) : 3 . Iungtürke
(Torke) . Tot. : 62 : 10. Pl . 19 , 23, 18 : 10 . Unpl.
Grasmücke (4) , Rothaut (gef . ) , Harzrose , Postillon,
Prompt, Menelik (ausgebr.) , Priotina . Sehr sicher
V4 bis 1 Lg. — Preis von Wustermark ,
Ehrenpreis und 3000 -4t . Distanz 4200 Meter.
1. Lt. v. Roeders Landesvater (Lt v . Lütcken) :
2. Grotzherzog (Lt. v . Sydow ) ; 3. Wetterwolke
(Dr. Saloschin) . Tot. : 37 : 10. Pl . 13, 13. 22 : 10.
Unpl . Thurles Belle (angehalt.) , Blitz , Scribo, Her¬
mes I . Gegenwehr IV« bis 4 Lg . — Preis v 0 n
Sad 0 wa , 3300 -4t. Distanz 1200 Meter. 1 . Hrn.
K . v. Gossow -Schönborns Habmichlieb (Ientzsch) :
2 . Delila (H. Teichmann) : 3 . Malta (O . Müller) .
Tot. : 46 : 10 . Pl . 18, 24 , 16 : 10. Unpl. Extra,
Bath Seba , Chutbeh , Courschleppe , Lady Pekin ,
Sühne . Leicht 1s4 bis 3 Lg.

Das Deutsche St . Leger , die mit 40 000 -4t aus¬
gestattete letzte große Dreijährigen-Prüsung, ver¬
eint noch IS Vertreter des Derbyjahrganges, die
sich auf 7 Ställe verteilen. Nicht weniger als fünf
Kandidaten hat Graditz noch zur Verfügung. Bon
den in Oesterreich -Ungarn trainierten Pferden des
Fürsten Hohenlohe-Oehringen blieben 4 konkur¬
renzberechtigt . Außerdem befinden sich noch die
Ställe Haniel, Weinberg, Oppenheim, letzterer durch
Dolomit und Royal Blue vertreten, sowie Reischach
und Graf Treuberg im Rennen. — Das über 2800
Meter führende Rennen gelangt am 29 . Septem¬
ber auf der Grunewaldbahn zur Entscheidung .
Zehn Tage vorher gelangt im Grunewald ebenfalls
eine bedeutende Dreijährigen-Prüsung, das mit
20000 -4l ausgestattete Hertefeld - Rennen ,
zur Entscheidung . Hier ist die Besetzung noch
schwächer, da nur sür drei Pferde der letzte Einsatz
gezahlt wurde. Von den im Deutschen St . Leger
konkurrenzberechtigtenPferden fehlen u . a . Dolo¬
mit , Matterhorn, Alvarez und die Oesterreicherin
Landluft .

Berliner Fußball-Termine. Wenn die Verbands¬
meisterschaftsspiele auch erst am 1 . September ihren
Anfang nehmen , so setzt die Fußballsaison doch
schon vorher mit einigen auf das jetzige Können
der Mannschaften ein genaues Bild werfende Spiele
ein . Am nächsten Sonntag stehen sich Union und
Germania gegenüber, eine Woche später spielt
Union gegen Viktoria-Hamburg. Ebenfalls am 18.
August weiht der Berliner Ballspiel- Club seinen
neuen Sportplatz in Mariendorf mit einem Spiel
gegen den Verein für Bewegungsspiele-Leipzig ein,
während Minerva auf ihrem Sportplatz in Plötzen¬
see den F.C. Hannovera-Hannover zu Gaste hat .
Am 25. August spielt Biktoria -Berlin gegen den
F .C. Wacker -Halle, ferner der Berliner Meister
Preußen gegen den deutschen Meister Holstein -Kiel

Karlsruher Tagblatt , Samstag , 18 . August 1912 .
auf dem B -S .C .-Sportplatz in Berlin und Minerva
in Halle gegen den dortigen F .C . Halle. Von
sonstigen interessanten Spielen sind hervorzuheben :
am 18. September Viktoria -Berlin gegen Verein
für Bewegungsspiele-Leipzig und am 6. Oktober
Union-Berlin gegen den Deutschen Fußball- Club in
Prag.

Tom Dutton, einer der besten Berliner Fußball-
und Crickettspieler , ist jetzt von der englischen Foot¬
ball-Association wieder zum Amateur erklärt wor¬
den , trotzdem er ein Jahr lang in der Berufsspieler¬
mannschaft Newcastle United tätig war. Ob Dut¬
ton jedoch für seinen jetzigen Verein Britannia -
Berlin wieder wird spielen können, hängt noch von
dem Beschluß des Deutschen Fußball-Bundes über
seine Amateureigenschaft ab.

Croß-Tountry- Lausen für Professionals. Der
Professional-Verband Deutscher Leichtathleten ver¬
anstaltet am Sonntag nachmittag 4 Uhr in Hohen -
neuendorf a . d . Nordbahn ein Querfeldeinlaufen
sür Berufsläufer . Die 12 km lange Strecke wird
auf einem viermal zu durchlaufenden Rundwege
zurückgelegt , so daß die Zuschauer daher auf ihre
Kosten kommen. Das Rennen wird von den besten
deutschen Berufsläufern bestritten. In der 8 -Klasse
startet u . a. Hampel II, ein Bruder des bekannten
Berliner Professionals, zum ersten Male in einem
derartig großen Rennen. Start und Ziel ist Re¬
staurant Waldidyll.

Die Berliner Olympiabahn veranstaltet am kom¬
menden Sonntag den nur für Flieger und Steher
der Extraklafse offenen Großen Preis von Berlin ,
der seiner Bedeutung entsprechend die hervor¬
ragendsten internationalen Rennfahrer an den
Start bringt. Der Große Preis über die kurze
Strecke wird von den Deutschen Rütt, Otto Meyer
und Willy Lorenz, sowie dem Weltmeister Elle-
goard , dem Franzosen Hourlier und dem Italiener
Moretti bestritten. Die Fahrer treffen sich zuerst
in drei Zweiermatches, und zwar in der Zusam¬
menstellung Ellegaard-Lorenz, Hourlier-Otto
Meyer und Rütt-Moretti , dann folgt «ine Begeg¬
nung der drei Sieger untereinander sowie der drei
Unterlegenen unter sich . Zum Schluß bestreiten
dann alle sechs Fahrer einen Lauf. Sieger ist der¬
jenige, der die geringste Punktzahl aus allen Läu¬
fen miswekst. Ein interessantes Tandemrennen ver¬
vollständigt das Programm. Der Große Preis von
Berlin über die lange Strecke bringt die Deutschen
Arthur Stellbrink , Zanke und Günther sowie den
Franzosen Lavalade und den Belgier Ar . Vander-
stuyft an den Ablauf, die sich in drei Läufen über
je eine halbe Stunde messen .

Luftfahrt.
Haimover , 9 . Aug . Der französische Flieger

Brindejonc des Moulinais erklärte nach der verun¬
glückten Landung bei Attendorf , er beabsichtige, gün¬
stiges Wetter vorausgesetzt , in der nächsten Woche
den Flug von Paris nach Berlin zu wiederholen .

Ae Ausstellung „Ser Neusch
" l«

Darmstadl.
(Eigener Bericht.)

Darmstadt . 9. August .
I.

Im Srvßherzoglichen Residenzschlosse zu Darmstadt
wurde heute mittag 12 Uhr in Anwesenheit des Groh -
herzogs und der Großherzogin von Hessen die Aus¬
stellung „Der Mensch " eröffnet . Unter den etwa
400 vom Hofmarschallamt des Großherzogs gela¬
denen Ehrengästen befanden sich auch der Schöpfer
der Ausstellung Wirklicher Geheimerat Dr . Ling -
ner , Cxz. , die hessischen Minister und die Spitzen
der Zivil- und Militärbehörden. Die Eröffnungs¬
ansprache gab Exzellenz Lingner Gelegenheit , dem
Großherzog von Hessen Dank zu fugen für dessen
persönliche Mitarbeit bei der Ueberführung der Aus¬
stellung und deren Aufstellung in den alten ernsten
Räumen des Schlosses . Nach einem kurzen Rückblick
auf die Entstehung der Ausstellung und Erwähnung
der durch die Praxis längst widerlegten Bedenken
gegen eine solche Popularisierung der Wissenschaft,
führte er u . a . aus : Die Hygiene soll keine Geheim¬
wissenschaft sein . Sie ist eine freie , frohe Wissenschaft,
die einen hohen Flug nimmt, einem schönen hohen
Ziele entgegen . Sonne und Licht, Luft und Wasser
sind ihre Bundesgenossen . Frische, frei entwickelte
Körper, frohe und gesunde Menschen zu schaffen, ist
ihr herrliches Ziel und hierin liegt auch der Zweck
begründet , der mit der Darmstädter Ausstellung ver¬
folgt werden soll. Die Rede klang in ein Hoch auf
das Grohherzogspaar aus . Der hessische Minister
des Innern oonHombergkzuVach sprach Exz.
Lingner namens der hessischen Staatsregierung dank
aus für die Opferwilligkett mit der er dem Grohher -
zoge und seinem Lande , ja ganz Westdeutschland, die
kostbare Ausstellung nochmals zur Verfügung stellte.
Die Ausstellung bedeute eine populäre Erziehungs¬
methode auf dem Gebiete der Hygiene und sei von
epochemachender Bedeutung. — Nach einem etwa ein-
stündigen Rundgange wurden die Ehrengäste vom
Grotzherzog und der Großherzogin im Kaisersaal
des Residenzschlosses empfangen .

»
* »

Wenn man die 14 Säle durchwandert , in der die
nun für einige Monate nach Darmstadt verpflanzte
Spezialausstellung „Der Mensch " der Dresdener
Hygiene-Ausstellung untergebracht ist — eine Vor¬
besichtigung für die Presse gab uns bereits gestern
nachmittag Gelegenheit dazu —, so darf man zunächst
füglich im Zweifel darüber sein, worüber man sich
mehr wundern , mehr erstaunen soll , über die in ihrer
Art einzige Ausstellung selbst oder über den Menschen¬
geist und -willen, der dieses gewaltige Werk geschaf¬
fen , der es in hunderttausend Einzelheiten zusammen -
getragen und zu einem organischen Ganzen gefügt ,
das an sich ein gigantisches Werk geworden . Ein
Werk in dem eine ganze Menschheitsgeschichte sich
widerspiegelt und das eine Sprache redet, laut und
eindringlich und überzeugend : bald ein zum msrnento
invri werdendes Menetekel , — da, wo es uns täglich,
stündlich begangene Sünden und ihre furchtbaren Fol¬
gen zeigt , bald eine ins Morgenrot leuchtender Hoff¬
nung getauchte Glück und Gesundheit kündende Ver¬
heißung — da wo uns überzeugend gezeigt wird,
wie die Hygiene den Kampf gegen Siechtum und

frühen Tod siegreich zu führen beginnt . Schlichte
Sachlichkeit, jede, dem Laien schwer verständliche,
wissenschaftlich- gelehrte Abhandlung streng vermei¬
dend , zeichnet die Sammlung aus und gerade diese
schlichte Sachlicheit , die alle die ausgestellten Objekte
durch sich selbst sprechen läßt , stempeln das Werk zu
einem großen zu einer kulturellen Tat, die den
Namen Lingner mit Goldbuchstaben in die Geschichte
der Menschheit verzeichnen wird, auch wenn „Der
Mensch" seines Lebens einziges Werk wäre .

Der Mensch! Nur wer einmal nachdenkt, was unter
dem Begriff „Mensch" alles gezählt werden kann,
wer einmal an sich selbst prüft , wie eng wir mit
Tausend und aber Tausend Dingen, die uns sichtbar
und unsichtbar, fühlbar und unmerklich umgeben ,
organisch und unorganisch verbunden find, nur wer
darüber sich ein einigermaßen umfassendes Bild zu
machen vermag , wird die Bezeichnung „Der Mensch"
als erschöpfend für die Ausstellung ansehen können.
Hunderttausende haben sie in Dresden gesehen und
Hunderttausende wurde staunend und bewundernd
zum Denken und Prüfen gezwungen von Dingen,
die wir vernachlässigen, übersehen, eben weil sie selbst¬
verständlich, weil sie alltäglich sind. Vernachlässigen
und übersehen zum Nachteil einer ganzen Raffe , einer
ganzen Kultur . Uebersehen, obwohl uns die Ver¬
gangenheit lehrt , daß nur die Kulturvölker , die den
Wert und die Bedeutung der Hygiene erkannt haben ,
eine Blüte waren ihrer Zeit; und die untergingen ,
als wachsender Wohlstand mit unausbleiblichem
Wohlleben und Ausschweifungen im Gefolge die
Hygiene vernachlässigte.

Von all dem spricht diese Ausstellung in steter,
planmäßig sich wiederholender Wechselwirkung zwi¬
schen nur durch ein Mikroskop wahrzunehmendenEin¬
zelheiten und umfassenden großzügigen Darstellungen .
Sie zeigt uns die innerliche Wichtigkeit der unschein¬
barsten, dem Laien stets fremd und unbekannt blei¬
benden Details für den ganzen wunderbarenOrganis¬
mus des Lebens . Das Leben selbst liegt in tausend
Einzelheiten zerlegt vor uns.

Grotzherzog Ernst Ludwig , der die Ausstellung in
Dresden sah , und den sie, wie wohl jeden Besucher,
in Bann schlug , verdanken wir es, daß wir sie auch
hier in Darmstadt sehen, daß auch in Hessen noch
vielen dev Besuch ermöglicht wird. So weit ging das
Interesse unseres Landesherrn , und der Wunsch, daß
noch möglichst viele seiner Landeskinder in der Aus¬
stellung Belehrung und Erbauung finden, daß er
Räum« seines Residenzschlosses bereitwilligst zur Ver¬
fügung stellte und die weitgehenden baulichen Um¬
änderungen gestattete . 14 Säle , in denen früher
Schätze unseres Museums untergebracht waren, sind
durch die Architekten Lossow und Max Hans
Kühne geschmackvoll und zweckmäßig zur Aufnahme
der Ausstellung hergerichtet bezw. mngestaltet wor¬
den. Ein besondere elektrische Lichtanlage dient nicht
nur Beleuchtungszwecken , sie war auch erforderlich
zur Bedienung zahlloser Apparate, zu deren anschau¬
licher Belebung der elektrische Funke erforderlich ist
und zur Erleuchtung der ungezählten Mikroskope.

Max Stresse.

Das Smpp-ZubilSllm.
Essen. 9 . Aug. Bei der Festtafel aus dem

„Hüge l" hielt Dr. Krupp von Bohlen und
Haibach eine Rede , in der er ausfiihrte:

Den 100jährigen Geburtstag Alfred Krupps, des
Begründers des Weltrufes, feiern wir gleichzeitig
mit dem der Firma und der Essener Gutzstahlfabrik .
Die Feier aus dem Hügel soll ein Symbol sein , der
nach wie vor bestehenden Gemeinschaft zwischen
Familie und Werk. Das Genie Alfred Krupps hat
die Keims gefetzt . Hervorragende Tüchtigkeit vie¬
ler Beamten und Arbeiter hat zu dem Wachstum
geführt . Alfred und Friedrich Krupp haben es
selbst als erste Pflicht betrachtet , das Haus für die
Ziele Tausender wohnhaft und behaglich zu machen .
So ist es zu einem gegenseitigen Verhältnis ge¬
kommen , auf das jeder Kruppianer mit Recht stolz
ist. Seien Sie versichert , daß die Krupps die
Herrschaft über das Ganze in dem Sinne sesthalten ,
daß sie sich als erste Arbeiter der Fabrik betrachten
und darnach handeln . Redner schloß mit einem
dreifachen Hurra aus den Kaiser, dem er sür sein
Erscheinen dankte.

Der Kaiser
erwiderte: „Mein lieber Krupp von Bohlen und
Halbach ! Bevor ich Ihnen danke, möchte auch ich
der Trauerkunde gedenken, die an unser Ohr
gedrungen ist. Es ist von dem Armeekorps der
Kohle , das im Kampf mit der Erde steht , von
Gefahren und Wettern umgeben, eine tapfere Schar
Sieger von den bösen Wettern dahingerafft worden.
Wir gedenken ihrer in Dankbarkeit. Sie sind auf
ihrem Felde der Ehre gefallen und werden dem
Herzen der Provinz , der sie entstammen und in der
sie arbeiteten, unvergeßlichbleiben. Möge der Herr
den Verwundeten und Leidenden beistehen und sie
zur Gesundheit zurückführen !

Ich danke herzlich für di« freundlichen Worte
und Wünsche, die Sie mir gewidmet haben. Mit
großer Freude bin ich der Einladung zur Feier
des 100jährigen Bestehens der Kruppschen Werke
und des 100 . Geburtstages von Alfred Krupp ge¬
folgt. An einem so bedeutungsvollen Ehren- und
Gedenktag durste der Landesherr und, wenn ich
hinzufügen darf , Freund des Hauses nicht fehlen.
Die beiden Säkularseiern , die uns hier zusammen¬
geführt haben , bilden im Hinblick auf die Geschichte
des Werkes und das Leben Alfred Krupps recht
eigentlich ein Fest und einen Triumph der Arbeit.
In welchem Geist gearbeitet werden soll, lehrt uns
Alfred Krupp mit seinem am Sockel seines Denk¬
mals verewigten Wahlspruchs : „Der Zweck der
Arbeit soll das Gemeinwohl sein . " In
solcher Arbeit ist hier Außerordentliches geleistet
worden von einem Friedrich Krupp , der das Fun¬
dament des Hauses gelegt, einem Alfred Krupp ,
der aus der kleinen Schmiedehütte das größte
Eisenwerk des Erdballs geschaffen und von einem
Friedrich Alfred Krupp , der den Bau erfolgreich
weitergesührt hat . Mit Stolz blicken wir auf diese
deutschen Männer und danken Gott dem Herrn,
der sie dem Vaterlande geschenkt und ihre Arbeit
gesegnet hat . Wer könnte ermessen , welche Fülle
von Segen im Laufe der verflossenen 100 Jahre
von hier ausgegangen ist für das Gemeinwohl , für
die tausende und abertausende von deutschen Ar¬
beitern, für die Stadt und die Provinz , für die In¬
dustrie , für das Vaterland und die ganze Welt?
Hier ist eine der Quellen für die kraftvolle , natio¬
nale Aufwärtsbewegung und den Bestand des Va¬
terlandes. Was mich aber bei meiner Anwesenheit
in Essen und auf dem Hügel stets am sympathisch¬
sten berührt hat, das ist das wahrhaft ideale Ver¬
hältnis der Krupp und ihrer Familie zur Arbeiter¬
schaft. Ein Mann wie Alfred Krupp , d«r für sich

selbst von früher Jugend an nur harte Arbeit bei
Tag und Nacht, Entbehrungen aller Art und rück¬
sichtslose Hingabe seiner ganzen Person , Kraft und
Gesundheit als seine Lebensaufgabe gekannt hat ,
vergaß nie , was er feinen Schulter an Schulter ihm
zur Seite stehenden Mitarbeitern verdankte. Wie
ein wahrhafter Freund sorgte er mit warmem, füh¬
lenden Herzen für sie und ihre Familien auch in
Zeiten der Krankheit und des Alters . Unerschüt¬
terliches gegenseitiges Vertrauen war die Folge und
der Lohn . Und für Friedrich Alfred Krupp, meinem
und uns allen leider so früh entrissenen treuen
Freund , ist es ein unvermeidliches Ruhmesblatt,
daß er in inniger Gemeinschaft mit seiner in Wer¬
ken barmherziger Nächstenliebe unerschütterlichen
Gattin dem väterlichen Porbild gefolgt und immer
neue Wege gesucht und gefunden hat, das Wohl
seiner Arbeiter zu fördern und ihr Weh zu lindern.
Heute haben wir wieder Gelegenheit gehabt , die
mustergültigen Wohlfahrtseinrichtungen in Augen¬
schein zu nehmen und uns davon zu überzeugen,
wie wohl es sich im Kruppschen Reich auch unter
der fürsorglichen Führung meines jüngsten Gesand¬
ten und bevollmächtigten Ministers und seiner lie¬
benswürdigen Gattin leben läßt. Daß auch in Zu¬
kunft an dieser Tradition des Hauses nicht gerüt¬
telt, und daß das alle Werksangehörige umschlie¬
ßende Band gemeinsamer Arbeit und gemeinsamer
Interessen weiter gepflegt und gefestigt werden
soll , das haben wir vorhin aus dem Munde des
jetzigen Chefs mit Freude und Befriedigung ver¬
nommen. Ich habe hier im Laufe der Jahre bei
meinen vielfachen Besuchen so manche wertvolle An¬
regungen und Eindrücke gewonnen sür die Be¬
handlung der großen und schwierigen Fragen der
Arbeiterfürsorge , mit denen ich mich in meiner nun
bald 25jährigen Regierung eingehend — und wie
ich denke , nicht ohne Erfolg — beschäftigt tzrbe.
Es war mir daher eine besondere Freude, dem
Dank, den ich und das Vaterland der Firma und
der Familie Krupp schulden, heute durch zahlreiche
Gnadenbeweise Ausdruck geben zu können. Aus
vollem Herzen wiederhole ich mündlich diesen
meinen königlichen Dank, mit dem Wunsche , daß
die Familie Krupp und die Firma mit allen ihren
Direktoren, Angestellten und Arbeitern auch im
kommenden Jahrhundert unter dem Segen Gottes
wachsen , blühen und gedeihen möge ! Ich bitte Sie
alle , Ihr Glas zu leeren auf das Wohl des Hauses
und der Firma Krupp ."

Esse»», S. Aug. Gegen 8 Uhr wurde die Tafel
aufgehoben . Die Gäste , an der Spitze der Kaiser,
begaben sich in den an die Festhalle anstoßenden
Garten, wo unter alten Linden der Kaffee ein¬
genommen wurde . Ein aus mehreren 100 Sän¬
gern bestehender Chor brachte dem Kaiser und
den anderen Gästen der Familie Krupp eine Sere¬
nade dar , die großen Beifall fand .

Essen, 9 . Aug . Heute vormittag von 9 Uhr ab be¬
sichtigten der Kaiser und alle anderen auf Billa
Hügel anwesenden Festgäste die neuen Werk¬
stätten, die Gußstahlfabrik und die anderen Werke
der Firma Krupp. Das auf heute nachmittag ange¬
sagte Turnierwettspiel ist aus Wunsch des
Kaisers mit Rücksicht auf das schwere Unglück auf der
Zeche . Lochringe«" verschoben worden.

<Hsen, 9 . Aug. Die weiteren Feierlichkeiten bei
Krupp finden im Hinblick auf die Grubenkataftrophe
im engsten Familienkreise statt, nachdem der Kaiser
aus dem gleichen Anlasse die offiziellen Festlich ,
keitengänzlichabgesagthat .

lieber die Kruppsche Wohlfahrtspflege.
gibt die Zentralstelle sür Volkswohlfahrt soeben-
aus Anlaß des 100jährigen Jubiläums der Firma
eine Festnummer ihrer Zeitschrift „Concordia" her¬
aus. Es werden dort einige der wichtigsten Seiten
der Arbeiterfürsorge der Firma Krupp in ihrem
geschichtlichen Werdegang eingehend dargestellt.
Insbesondere wird der in den weitesten Kreisen
vor allem bekannt gewordene Arbeiterwohnungs¬
bau behandelt , der in sich durch eine Reihe vor¬
trefflicher Typen die ganze Entwicklung des moder¬
nen Städtebaus und des künstlerischen Hausbaus
verkörpert. Hat doch die Firma Krupp auch auf
diesem Gebiet nicht nur mit der Zeit Schritt ge¬
halten, sondern her Entwicklung selbst Bahn ge¬
brochen. Das wird an einer Fülle schöner Abbil¬
dungen erläutert. Auch das Kruppsche Arbeiter¬
bildungswesen, das in der deutschen Industrie ein¬
zig dasteht, findet eine umfassende Würdigung.
Wir erlangen einen Einblick in den Betrieb der
Bucherhalle mit ihren 67 885 Bänden und in die
Arbeit des Bildungsvereins, dessen Ziel vor allem
das der Gemeinschaftlichkeit und der Entwicklung
der Persönlichkeit ist , im Gegensatz zu anderen In¬
stitutionen ähnlicher Art , die da glauben, man müsse
dem Volke nur einige wenige, besonders zurecht¬
gemachte Geisteskost bieten . Neu und gerade im
gegenwärtigen Augenblick besonders interessant ist
die Jugendpflege bei der Firma Krupp , die eben¬
falls schon einen erfolgverheißendenAnfang genom¬
men hat . Weiter werden noch die Alters - , Inva -
liditäts - und Hinterbliebenenversorgung, das Ledi¬
genheimwesen und die Konsumanstalt behandelt.
Obgleich so nur ein Ausschnitt aus der Kruppschen
Wohlfahrtspflege gegeben wird, gewinnt man doch
schon aus der Betrachtung dieser wenigen Zweige
den Eindruck , daß dieses stolzeste gewerbliche Un¬
ternehmen Deutschlands , das einen sozialen Orga¬
nismus darstellt , wie ihn die Welt noch nie gesehen
hatte, auch in der Arbeitersürsorge ein Vorbild
gegeben hat , das für die deutsche Fabrikwohl¬
fahrtspflege von weittragendster Bedeutung ist.

Sas Grubenunglück in Sochmn.
103 Bergleute tot!

Bochum, 9. Aug. (Amtlich.) Bei der Schlag¬
wetter -Explosion auf der Zeche „Lothringen "

sind 103 Bergleute ums Leben gekommen .
Ferner wurden zwei Bergleute schwer und 23

leicht verletzt .
Bochum, 9. Aug . Bisher sind 105 Leichen zutage

gefördert worden . Sechs befinden sich noch in der
Grube . Ein Bergmann wird vermißt. Die Ex¬
plosion ereignete sich in einem Querschacht der 3.
Zone , wo ein Bläser angeschossen ist.

Bon den Verletzten sind zwei im Krankenhause
Bergmannsheim gestorben . 16 Bergleute fehlen
noch , doch ist es möglich, daß einige von ihnen bei
Beginn des Unglücks ausfuhren, ohne ihre Kon¬
trollmarken abzugeben , oder daß sie hinter den
Brüchen eingeschlossen sind und noch leben. Es ist
schwer, zu ihnen zu gelangen. Zwölf Bergleute
befinden sich noch auf der dritten Sohle und sind
von jeder Rettung abgeschnitten , weil die Strecke
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Kusammengebrochen ist. Bei den Rettungsarbeiten
ist es gelungen , mehrere Betäubte im Schacht durch
Behandlung mit Sauerstoff wieder zum Bewußt¬
sein zu bringen . Vermutlich ist die Explosion an
2 verschiedenen Stellen entstanden . Die Bergungs¬
arbeiten sind insofern schwierige als die Unglücks¬
stelle etwa 2 Kilometer vom Schacht entfernt liegt .

Es ist das schwer st e Unglück , das die Zeche
jemals betroffen hat und nach der Katastrophe in
der Grube Karolinenglück , bei der mehrere hun¬
dert Bergleute den Tod fanden , das größte Un¬
glück im Bochumer Revier überhaupt .

Direktor Heyermann , der den zahlreich erschie¬
nen Pressevertretern bereitwillig Rede und Ant¬
wort stand, meint , es sei möglich, daß ähnlich wie
auf der Zeche Radbod bei der Schießarbeit ein so¬
genannter Bläser angeschossen und dadurch das Un¬
glück herbeigesührt worden sei . Man könne dar¬
über aber nur Vermutungen haben .

Bochum, 9 . Aug. Handelsminister Sydow und
der Oberpräfident von Westfalen , in
Begleitung des Berghauptmanns , haben die
Grube besucht und im besonderen Austrage
des Kaisers der Bergwerksverwaltung , den
Angehörigen und den Ueberlebenden das Beileid
des Kaisers ausgedrückt .

(Eigener Drahtbericht .)
Billa Hügel , 9. Aug. Der Kaiserhat sich heute

nachmittag in Begleitung des Prinzen Heinrich ,
des Reichskanzlers und der Herren des Ge¬
folges an die Unglücksstätte nach Bochum be¬
geben. Min dort gedenkt er nach Wilhelmshöh « zu
reisen .

Essen. 9 . Aug. Der Kaiser hat zur Linderung
der ersten Not flir die Familien der auf der Zeche
„Lothringen" Verunglückten 15 0l>0 ^ l gespendet und
die Summe dem OberpräsiLenten der Provinz West¬
falen überwiesen.

Essen , 9. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Auf die
Nachricht von der Kaiserspende für di« Hintchcklie -
benen der Verunglückten von der Zeche „Lothrin¬
gen" hat die „Rhein , Westfäl . Zeitung " unter der
Großindustrie von Rheinland und Westfalen eine
Sammlung eingeleitet , die innerhalb einer Stunde
über 20 000 -st ergab . Die Sammlung wird fort¬
gesetzt .

Bochum, 9 . Aug. (Eig . Drahtbericht .) Dem Bei¬
spiel des Kaisers folgend hat auch die Gewerk¬
schaft „Lothringen " SO OVO -st für dis Hinter¬
bliebenen der verunglückten Bergleute gespen¬
det. Ferner haben verschiedene Banken Beiträge
gezeichnet, so die Essener Kreditanstalt 2500 -st, der
Essener Bankverein 1000 -st ufw . Der Grubenvor¬
stand der Gewerkschaft hat 7500 -st gestiftet.

München, 9 . Aug. (Eig . Drahtbericht .) Ans An¬
laß der Grubenkatastrophe auf der Zeche „Lochrin¬
gen " hat der Prinzregent an den Kaiser
und den bayerischen Gesandten in Berlin folMnde
Telegramme gerichtet:

„Hohenschwangau, 9. August 1912 . Seiner Maje¬
stät Kaiser Wilhelm Wilhelmshöhe . Die erschüt¬
ternde Kunde von dem entsetzlichen Unglück auf
der Zeche „Lothringen " hat Mich tief bewegt . Es
drängt Mich Dir Meine aufrichtige und herz¬
liche Teilnahme und Meine Anteilnahme an
der Trauer der von einem so schweren Schickfals-
schlag heimgesuchten Bergwerksbevölkerung zum
Ausdruck zu bringen , gez. Luitpold ."

„An den bayerischen Gesandten Ber -
l i n . Schmerzlich ergriffen durch die Nachricht von
dem entsetzlichen Unglück auf der Zeche „Lothrin¬
gen" beauftrage Ich Sie , der schwer heimgesuchten
Bergwerksbevölkerung Meine herzliche Teilnahme
und aufrichtige Anteilnahme zu übermitteln . Ich
habe Meine Hofkasse angewiesen , Ihnen als Spende
für die vom Schicksal so hart betroffenen Familien
den Betrag von 5000 -st zur Verfügung
zu stellen, gez . Luitpold , Prinzregent ."

Das Beileid des französischen Präsidenten.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 9 . Aug. Präsident FalliLre « hat
an Kaiser Wilhelm folgendes Telegramm ge¬
richtet :

„Die Nachricht von dem Unglück aus der Bochu¬
mer Zeche bewegt mich schmerzlich . Es ist mir Her¬
zenspflicht, Ew . Majestät mein aufrichtiges Beileid
und die Bersicherung meines Mitgefühls mit den
Familien der Verunglückten auszusprechen ."

Sie Krise in der Türkei.
Ernüchterung .

Konstantinopel , 9 . Aug. Der Ministerrat forderte
alle Beamten in Konstantinopel und in der Pro¬
vinz auf, eine Erklärung abzugeben, wonach sie
alle Beziehungen zu den politischen
Parteien abbrechen und keine Klubs besuchen ,
andernfalls sie abgesetzt werden . Es wird ver¬
sichert , daß der über Saloniki verhängte Belage¬
rungszustand erforderlichenfalls über die Vila -
jets Adrianopel , Smyrna und andere
verhängt werden soll . Der Vali von Smyrna , der
frühere jungtürkische Minister Djelal , wurde ab¬
gesetzt . Der Dali von Saloniki , der aus dem Ko¬
mitee ausgetreten war und jetzt wieder Mitglied
des Komitees ist, hat den Befehl erhalten , sofort
nach Konstantinopel zu kommen . Dem Kriegs¬
minister ist ein Telegramm des Kommandanten des
6. Armeekorps zugegangen , von dem man glaubte ,
daß er ein Anhänger des Komitees sei. Darnach
hätten alle Offiziere des 6 . Armeekorps und der 4.
Division geschworen, sich von keiner politischen
Parteien verwenden zu lassen, sondern der Negie¬
rung in Uebereinstimmung mit der Verfassung zu
gehorchen .

Saloniki , 9. Aug . Die Lage beginnt sich zu
klären . Die Annahme , daß eine größere An¬
zahl von Offizieren der verschiedenen Armeekorps
den von hiesigen Offizieren ausgehenden Appell
unterstützen und sich dem jungtürkischen Komitee
anschließen könnten , erwies sich als unzutref¬
fend . Die Offizierskorps von Monastir , Ianina ,
Uesküb, Adrianopel und Smyrna antworteten auf
dis Zirkulardepesche der hiesigen Offiziere , sie feien
wohl damit einverstanden , daß die Meuterer be-
ftrast würden . Was aber die Stellungnahme zur
Auflösung der Kammer und zum neuen Kabinett
betreffe , so wollten alle Offiziere kategorisch zum
Ausdruck gebracht wissen, daß sie die Ansicht der
hiesigen Offiziere nicht teilen , volles Ver¬
trauen zur Regierung haben , keiner
politischen Partei angehören und den
Befehlen des Kriegsministers gehorchen. Diese Er¬
klärung hat hier eine große Ernüchterung
hervorgerufen . Die Südalbanier versichern, ihre
Scharen aufzulösen und sich in ihre Dörfer zurück¬

zuwenden , falls die Regierung die Versicherung
gibt, daß dje den Nordalbanern gemachten Zuge¬
ständnisse auch den Südalbanern zuteil werden .
Außerdem fordern sie, daß sie in der Angelegenheit
mit ihren nordalbcmesischen Genossen ungehindert
telegraphisch verkehren können . Die meisten her¬
vorragenden Mitglieder des jungtürkischen Komi¬
tees , darunter Talaat , Dschavid und Na -
sim , sind hier eingetroffen , um über das weitere
Vorgehen zu beraten . Das Zentralkomitee wird
hier wieder feinen Sitz auffchlagen.

Konskantinopel, 9. Aug. Der Kommandant der
lotte Rasim Pascha ist abgesetzt und durch
ahir Bey ersetzt worden.

Beilegung des Konflikts mit Montenegro.
Konstantinopel , 9. Aug . Der türkische Gesandte

in Estin je , der bereits nach Cattaro abge¬
reist wax, hat Befehl erhalten , nach Cetinje zurück¬
zukehren und dort zu bleiben .

London , 9 . Aug . (Eig. Drahtbericht .)
Das Reuterbureau erfährt , daß England
und Rußland durch ihre Vertreter in
Konstantinopel und Cetinje der Türkei und
Montenegro ihre guten Dienste ange-
boten haben , damit ein Konflikt vermieden
werde.

Die Friedensverhandlungen.
Konstantinopel , 9. Aua . Wiener Korr . -Bureau .

Der frühere Deputierte Hussein Djahio , der mit
dem früheren Minister Said Halim zusammen in
der Schweiz mit dem früheren italienischen
Minister Fusinato über die Möglichkeit eines
Friedensschlusses verhandelte , ist hierher zurückge-
kehrt .

Konstavtinopel , 9. Aug. Gestern nachmittag über¬
reichte der neue deutsche Botschafter Frei¬
herr von Wangenheim dem Sultan in persön¬
licher Audienz sein Beglaubigungsschreiben . Me
dabei gehaltenen Ansprachen waren von herzlicher
Form .

Letzte Nachrichten.
Die Landtagswahlen in Württemberg.

Stuttgart , 9 . Aug. Als Termin der Landtags-
wo^ en soll nach BlättsrmeldungLNi -Hür den ersten
Wahlgang der Bezirks «bgeordnsten der 7. oder 8.
November in Aussicht genommen sein. Die Nach¬
wahlen haben 10 Tage nach der Feststellung des
Wahlergebnisses stattzufinden , also etwa am 18.
oder 19. November, die Proporzwahken spätestens
38 Tage nach den allgemeinen Wahlen , also etwa
am 11 . oder 12 . Dezember . Eine Bestätigung die¬
ser Nachricht liegt noch nicht vor .

Zum Tode des Prinzen Georg Wilhelm.
Friefack, 9. Aug. Der Herzog von Cum -

berland hat aus Anlaß des tödlichen Unfalls
seines ältesten Sohnes , des Prinzen Georg Wil¬
helm , Herzogs von Braunschweig und Lüneburg ,
der Kirche in Rakel , in der der Prinz seinerzeit
ansgebahrt wurde , 3000 Fl angewiesen , dem Krie¬
ger - und Landwehrverein in Rakel 500
Mark , dem Iunaftauenverein in Rakel 300 Fl und
dem Gefangnerem in Friesack ebenfalls 300 -st.
Ferner wurden an alle in hervorragender Weise
Beteiligten kostbare Andenken überreicht .

Der Gedenkstein für den Prinzen Georg
Wilhelm von Cumberland wird in Gestalt eines
3 Meter hohen Obelisken aus grauem schlesischen
Granit ausgeführt werden . Für die Gedenktafel
in der Kirche von Rakel , wo die Leiche einige Tage
aufgebahrt war , ist karrarischer Marmor gewählt
worden .

PoinearLs Ruhlandfahrt..
Paris , 9. Aug. Alle Blätter sprechen ihre Be¬

friedigung darüber aus , daß der „Cond 4"
, der den

Ministerpräsidenten Poincar4 nach Petersburg trägt ,
auf feiner Fahrt in der Ostsee von dem deutschen
Geschwader mit Salutschüssen begrüßt
worden ist . Der „Figaro " bemerkt insbesondere:
Diese Begrüßung war nicht obligatorisch, da die
„Cond4"

sich auf hoher See befand. Me stellt also
einen Akt großer Höflichkeit dar .

Petersburg , 9. August. Die offiziöse „Rofsija" be¬
grüßt in einem Artikel die Ankunft des fran¬
zösischen Ministerpräsidenten Poin -
car 4 , indem sie die Ansicht der französischen Re-
gierung und der russischen Presse billigt, daß die An-
kunft des Leiters der auswärtigen Politik einer be¬
freundeten und verbündeten Macht lediglich die Be¬
deutung eines Aktes internationaler
Höflichkeit haben könne , daß trotzdem niemand
das Recht habe, sich über die neue Betätigung des
Bündnisses zu beunruhigen , denn die öffentliche Mei¬
nung Europas habe Gelegenheit gehabt, sich von dem
friedlichen und fortschrittlichen Zweck des französisch¬
russischen Bündnisses zu überzeugen, das keine euro¬
päischen Interessen bedrohe. Die Zeitung drückt die
Gewißheit aus , daß die große Mehrheit des russischen
Volkes überzeugt sei, daß Rußland und Frankreich
sich notwendigerweise zusammenschließen müßten in
dem Bemühen, den Frieden zu schützen und zu kräf¬
tigen , der nicht allein für diese Mächte, sondern für
alle ihnen befreundete Länder notwendig sei.

Petersburg. 9. Aug. (Eig. Drahtbericht .)
Ministerpräsident Poin -eare ist an Bord
des Panzerkreuzers „Conde" heute nach¬
mittag in Kronstadt eingetroffen .

Belgien.
Brüssel , 8 . Aug. Die Kammer hat nach 4wöchiger

Beratung alle Mandate für gültig erklärt
und sich konstituiert. Sie wählte Coereman wiederum
zum Präsidenten , worauf die außerordenüiche Ses¬
sion geschlossen wurde.

Die Panamakanal -Bill .
Washington , 9. Aug . Der Senat hat mit 34

gegen 24 Stimmen ein Amendement zur Pa¬
namakanalbill angenommen , wonach im Aus¬
lande gebaute Schisse zur Eintragung ins ameri¬
kanische Schiffsregister zuzulafsen sind , wenn sie
Amerikanern gehören und sich ausschließlich mit
dem ausländischen Handel befassen. Ein weiteres
Amendement , das der Senat annahm , verbietet
mit Schiffe mit Ballast eine niedere Abgabe als
für Schiffe mit Ladung . Ein Amendement befreit
schließlich Me in Amerika registrierten
Schifse (die sich mit dem auswärtigen Handel

befassen) von der Kanalabgabe , welche
sich im Kriegsfälle der Regierung
Zur Verfügung stel l e n.

Der Reuyorker Pvlizeiskandal.
Neuyork , 9 . Aug. Rockefeller jr ., der ein¬

zige Sohn des bekannten Oelkönigs , übergab ge¬
stern der Staatsanwaltschaft ein die Polizei schwer
belastendes , gleichzeitig aber auch ihn selbst kom¬
promittierendes Material . Rockefeller jr . unter¬
hielt , ehe er fromm wurde and Sonntagsschulen
gründete , durch die Vermittlung eines Detektiv -
Agenten , jahrelang ein Bordell im Zentrum der
Stadt Neuyork , wofür er viele Tausende von Dol¬
lars für polizeilichen Schutz zahlte . Ein Polizei¬
inspektor erhielt allein 2500 monatlich. Me Ange¬
legenheit erregt in der Neuyorker Gesellschaft das
größte Aussehen.

Ern Polizeiinspektor , dessen Name noch
geheim gehalten wird , soll in das Gefängnis von
Tombs sin dem sich die Verhafteten befinden , meh¬
rere ihm treu ergebene Leute in der Verkleidung
von Sträflingen eingeschmuggelt und in die Zelle
des gefangenen Spielers Jack Rose einquartiert
haben . Sie sollen angeblich versuchen, den Ver¬
brecher durch alle möglichen Versprechungen zu be¬
wegen , seine letzten, den Leutnant Becker schwer
belastenden Aussagen zu widerrufen .

Revolution in Haiti.
Washington, 8 . Aug. Das Staatsdepartement hat

die Nachricht erhallen, daß die Stadt Dajabon in
San Domingo nach einem Kampfe von 15 Stun¬
den Dauer durch die Aufständischen eingenommen
worden ist. 200 Mann seien verrmindet worden.
Aus Port -au -Prince wird gemeldet, der Präsident
der Republik Haiti, Leconte , sei bei einem
Brand seines Hauses umgekommen . Der
Brand ist durch die Explosion eines benachbarten
Pulverlagers entstanden.

Port -au -Prince , 8. Aug. Die Ursache der Explo¬
sion , die zum Brande des Nationalpalastes geführt
hat , ist unbekannt . AlledemPalast benachbarten Häu¬
ser .sind beschädigt. Eine Anzahl Geschütze wurden
durch die Gewalt der Explosion fortgeschleudert .
Alle Angehörigen des Präsidenten siiü> gerettet .
Me Zahl der Toten und Verletzten wird auf 400
angegeben .

Port -au -Prince , 9 . Aug. Die Nationalversamm¬
lung hat den General Tancrede Auguste MM
Präsidenten der Republik gewählt.

Neuyork , 9. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Auf Er¬
suchen des amerikanischen Gesandten erhielt der
ungeschützte Kreuzer „Nashville"

, der in Cuatanamo
stationiert war , mit Rüchsicht aus die Unruhen in
Haiti und St . Domingo den Befehl, nach Port -au-
Prince abzugehen.
Verhaftung eines Mannheimer Rechksamvatts.

Mannheim , 9 . Aug. Wie der „Mannheimer Gene¬
ralanzeiger " meldet, wurden gestern vormittag der
erst seit kurzem hier ansässige Rechtsanwalt
R . Grünwald und dessen Bureauchef ver -
haftet . Die Verhafteten ließen sich schwere Ver¬
fehlungen zu schulden kommen . (Grümvald soll ein
Patent verkauft, von dem Erlös aber 1 Mll . Mark
den Erfindern vorenthalten haben .)

Erdbebenmeldrmg .
Heidelberg, 9 . Aug. Der Seismograph auf dem

KSnigstuhl registrierte heute nacht ein äußerst heftiges
Fernbeben . Das Hauptbeben setzte ein um 2 Uhr
32 Min . 40 Sek. und erreichte seinen Höhepunkt um
2 Uhr 38 Mn . Das Nachbeben dauerte bis 8)4 Uhr
früh.

Hohenheim, 9 . Aug. Me hiesige Erdbebenstatton
registrierte heute nacht zwischen 2 und 3 Uhr ein
heftiges Erdbeben . Der Herd ist wahrscheinlich
1800 bis 2000 Kilometer entfernt .

Darmstadt , 9 . Aug. Die Erdbebenwarte Jugen¬
heim meldet : In der vergangenen Nacht um 2 Uhr
82 Min . 40 Sekunden wurde der Beginn eines
heftigen Erdbebens registriert , das an Stärke noch
das heftige Erbeben in Turkestan vom 3. Januar
1911 übertrifst . Der Herd liegt in einer Entfer¬
nung von ca. 2000 Kilometern und dürste in Klein-
afien, unweit der Westküste, zu finden sein.

Unglückssälle und Verbrechen.
Schöneberg a. d. Deichsel, 9. Aug. Hier hat sich

eine schwere Brandkatastrophe ereignet. Bei einem
Feuer in einem VIer-Familienhouse kamen ein 70-
iähriger Tischlermeister, seine Frau und ein vier¬
jähriges Enkelkind in den Flammen um.

Lzernowitz, 9 . Aug. Die drei Verbrecher, die
dem Landtagsabgeordneten Blum während der Fahrt
im Exprehzuge das Pottefeuille stahlen, sind abends
hier verhaftet worden.

Patts , S . Aug. Auf einem durch Seile gehaltenen
schmalen Brett arbeiteten an einem Schornsteine
eines Hauses die beiden Gehilfen Zimmer und Con-
reu . Plötzlich kippte das Brett um und Conreu
klammerte sich im Fallen cm, während seine rechte
Hand den in der Lust frei schwebenden Kameraden
fest hielt. Nach einer Minute versagten Conreu die
Kräfte, seine Hand ließ den zwischen Himmel und
Erde schwebenden Kollegen Zimmer los und dieser
stürzte in die Tiefe. Mit zerschmetterten Gliedern
wurde er tot aufgehoben. Die Feuerwehr befreite
Conreu schließlich aus seiner kritischen Lage.

Bregenz, 9. Aug. Die deutsche Kronprin¬
zessin ist in Hopsreben eingetroffen .

Stuttgart . 8. Aug. („Frkf . Ztg .
") Aus Gmünd

wurde vor einigen Tagen gemeldet , daß die dortigen
Metzgermeister mit dem 1 . August die Preise für
sämtliche Wurst- und Fleischwaren erhöht haben.
Alsbald wurde von den freien und christlichen Ge¬
werkschaften , aber auch aus sonstigen Kreisen zu
Gegenmaßregeln ausgefordett und die Einwohner¬
schaft ist der Aufforderung zur Einschränkung des
Fleisch - und Wurstoerbrauchs in einem Maße nach¬
gekommen, daß sich die Metzger bereits drei Tage
nach dem Aufschlag veranlaßt gesehen haben, die
allen Wurstpreise wieder herzustellen. Nach weite¬
ren Versammlungen haben die Metzger auch für
einige Fleischsorten die alten Preise hergestellt.

Lettin , 9. Aug. Der Nestor der deutschen
Militärärzte , Generalarzt a . D . Dr . med . Tust.
Lindner ist am Mittwoch in Kassel im Aller von
92 )4 Jahren an Altersschwäche gestorben. Lindner
hatte die Feldzüge 1864 , 1866 und 1870/71 mitgemacht
und sich im letzten Kriege so ausgezeichnet, daß ihm
das Eiserne Kreuz 1. Klasse verliehen wurde.

Kassel , 9 . Aug. Zu den Kosten des Grundstücks
für ein städtisches Schwimmbad hat Kom¬
merzienrat Hentschel weitere 100 000 -st gestiftet.
Für die Erbauung einer Stadthalle bewilligte >ie
Stadtverordnetenversammlung 2 100 000 Fl.
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Lern , 8. Aug . Professor Francois Alphonst

Forel , ein Detter des Psychiaters August Fortt,
ist gestorben: er ist bekannt geworden durch sein,

übernaturwissenschaftlichen Arbeiten, namentlich
Erdbeben und Gletscherveränderungen.

Budapest, 9 . Aug. Der Anklagesenat hat de« >
Rekurs des Staatsanwalts stattgegeben und demzn,j
folge beschlossen, die Akten und das Gutachten der
Gerichtsärzte in Sachen des Abg. Kovacs dem g,,
richtsärztlichen Landessenat zur Prüfung zu unter -,
breiten . Bis zur Entscheidung bleibt Kooacs '
Untersuchungshaft.

Patts , 9. Aug. Eine Abordnung von 3 0 Mit
gliedern der französischen Gesellschaft
für Kunst in der Schule ist im Begriffe, nach
Deutschland zu reisen, um die Fachschulen , so.
wie die Kunst- und Gewerbemuseen der bedeuten ^
sten deutschen Städte zu besuchen .

London. 9 . Aug. Bei der Unterhausersatzwahl
in Nordwestmanchester wurde für den zurücktreten¬
den Liberalen der Unionist Sir John Band
les gewählt.

Rom , 9. Aug. Aus Anlaß des 9. Jahrestage
der Krönung des Papstes fand in der Six
tinischen Kapelle ein Gottesdienst statt , cm dem der
Papst , sämtliche in Rom anwesenden Kardinale,
das diplomatisch« Korps , der römische Adel und
zahlreiche Eingeladene teilnahmen . Umgeben vo»
seinem Hofstaat wohnte der Papst aus dem Thron« 44
der Messe bei, die Kardinal Merry del Bal zeleD Iß
brierte , und erteilte den Segen .

Rom . 9. Aug . Die Großmutter des König ,
von Italien , die Herzogin Elisabeth vo «
Genua , die sich augenblicklich in Stresa aufhält , ist
gestern während eines Spazierganges von einen
Schlaganfall bettoffen worden . Da die Herzogin in
84 . Lebensjahre steht , befürchtet man das Schlimmste.
(Die Herzogin von Genua ist von Geburt eine säch
fische Prinzessin. Nach dem 1855 erfolgten Tode d«
Herzogs vermählte st« sich mit dem Marchese Rapallo ,
der 1882 starb.)

Moreni (Rumänien ), d. Aug. . Ein Bohrloch, da,
täglich fast 100 Wagen Petroleum lieferte, ist
Brand geraten . Das Feuer hat sich auf weitere
Bohrlöcher und 6 große Pettoleumbehäller aus
gedehnt. Auch mehrere Menschen haben den Toi
gefunden. Der Materialschaden ist groß, doch siN
die Bohrlöcher versichert . Sie gehören den hol
ländischen Gesellschaften Astta und Sikle.

Santiago de Chile, 9. Aug . Das neue Mini
sterium setzt sich wie folgt zusammen: Inner «
Guillermo Bassos , Aeußeres Antonio Hun
ceus , Finanzen Manuel Rivas Biculne , Iustii
Henry Villegas Echeburu , Krieg Claudii
Bieuna , Industrie Oskar VF e.

Literatur.
In dem soeben erschienenen Heft 23 des „Guäi

Kastens" , Illustrierte Wochenschrift für Humoi
Kunst und Leben, finden wir auf dem Titelblat
ein sehr sein abgetöntes Damenbildnis von Geor
Meckes. Richard Müller erfreut seine zahlreiche
Freunde durch ein neues seiner drolligen Blätter
das er diesmal „Beim Photographen " betitelt Hai
Zahlreiche , geradezu vorzügliche schwarz-weihj
Zeichnungen verleihen dem Heft einen besondere:
Schmuck. Aus dem textlichen Inhalt sei die Er
zählung „Bajazzo und Pulcinella " von Alex vo:
Bosse hervorgehoben .

Neue Bücher und Zeitschriften .
(Besprechung einzelner Bücher Vorbehalten .)

Krupp 1812—ISIS, Verlag von Hermann uri
Friedrich Schassstein, Köln a . Rh . Kartonnier
A) -Z , in Leinen geb . 60 L .

Amtlicher Katalog der Bayrischen Gewerbescha
ISIS i« München, Verlag von Rudolf Mosse , Mu«
chen . Preis 1 -st.

Amtlicher Führer durch die Bayrische Gewerk«
schau ISIS kn München, Verlag von Rudolf Mosse
München . Preis 50 L .

Gesundbrunnen , der Kalender des Dürerbunds
für das Jahr 1913 . Verlag von Georg D . W. CaS
wey, München. Broschiert 60 L , gebunden 1 -st.

Beiheft zum Militär -Wochenblatt ISIS, 7. Hefi
Das Feldherrntum des Marschalls Ney in den Be
freiungskriegen . Verlag von E . S . Mittler L Sohr
Berlin .

Nord und Süd . Monatsschrift , August 1912 . Bei
lag von S . Schottlaender , A .--G . , Breslau III , pr
Heft 2 Fl.

Moderne Heiratsschwindler und Ihre Opfer, vo :
Miris . Argus -Verlag in Gossau-St . G . Preis 1 sii

Fünf Jahre Fremdenlegionär . Verlag von Wil
Helm Köhler , Minden i . Westfalen. Broschiert 75 ^

Vermischles.
Schuh der Ostseeinsel Hiddensee

ger
Nel
lich
ber
Ge,
Wc

Wie man uns schreibt, sind in den letzten Jahr «
aus der westlich Rügen gelegenen Insel Hiddens«
starke Erdbewegungen beobachtet worden, welche Ab
stürze von Erdmassen in die See zur Folge hatte»
Im nordwestlichen Teil der Insel waren die Abstich
bisher weniger häufig , weil dort ein breiter Vorstra»
einen ausreichenden Schutz bot. Dieser Vorstrand i
aber inzwischen durch die starke Strömung fast voll
ständig fortgeschwemmtworden, so daß die Brandua
die steilen Ufer unterhöhlt . Es ist daher an diese
Stelle mit starken Abstürzen von Erbmassen zu rech
nen. In besonderem Maße ist aber der nordöstlich
Teil des Hochufers , wo sich der Leuchtturm befind «
gefährdet . Dort ist eine große Erdspalte entstände«
die allmählich an Länge und Breite zunimmt . Unter
irdische Quellen lockern den Boden und bilden i«
Innern der Erde Hohlräume, die den Zusammen
stürz von großen Erdmassen bewirken. Teilweise ij
hierdurch sogar schon Ackerland verloren gegangen
Auf der Insel fürchtet man , daß durch weitere Ab
stürze schließlich auch die Standfestigkeit des Leucht
turmes in Frage gestellt werden kann. Die Regi«
rung widmet daher den Vorgängen auf der Ins«
gegenwärtig .die größte Aufmerksamkeit. Dutt
Nivellements werden alle Bewegungen des Bodett
festgeftellt. Sollte sich hierbei ergeben, daß die B«
wegungen einen größeren Umfang annehmen uN
Abrutsche zu befürchten sind, welche zu einer Gefcch
für den Verkehr auf der Insel werden können , s
wird mit entsprechenden Maßnahmen vorgegange«
werden . Es dürften dann Schutzbauten zur Au»
führung gelangen, wie sie bereits an zwei Stell«
der Insel vorhanden sind . Die erforderlichen Mitt«
dürften durch den Etat angefordert werden.
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Gerichkssaal.
Ravensburg . 9 . Aug. In dem Prozeß gegen die

wegen schweren Betrugs angeklagten früheren
Inhaber der verkrachten Süddeutschen
xrikotweberei , Gebrüder Louis und Her¬
mann Einstein , wurde gestern kurz vor Mitter¬
nacht nach zweitägiger Verhandlung das Urteil ge¬
fällt- Louis wurde zu 8 Monaten Gefängnis , Her¬
mann Einstein zu 2 Jahren 6 Monaten Gefängnis
und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt . 4 Monate der
Untersuchungshaft werden angerechnet.

Berlin, 9 . Aug. Die „Norddeutsche Allge -
meine Zeitung " schreibt : Der Regierungsrat und
Referent beim Kaiser!. Gouvernement von Deutsch-
Ostafrika, Freiherr von Wächter , wurde , wie
erinnerlich , am 18 . Februar ds . Is . durch Urteil des
Obergerichts in Dar -es-Salam von der gegen ihn er¬
hobenen Anklage des Meineids mangels an
Beweisen freigesprochen . Nachdem inzwischen das
Urteil des Kaiserlichen Obergerichts hier eingetrosten
ist , hat sich das Reichskolonialamt entschlossen, gegen
Freiherr« von Wächter das förmliche Diszi¬
plinarverfahren zu eröffnen.

Vas ln der Vell vorgehk.
Ein geriebener Gauner hat mit einem kürzlich

auch in Strahburg schon angewandten Kniff in
einer Wirtschaft in Stahlheim i. E . eine Kell¬
nerin um 2V «« geprellt. Er verlangte einen Zwan¬
zigmarkschein, den er in einem Soldatenbrief nach
Münster senden wollte. Die Kellnerin gab dem
Manne den Schein, der ihn in einen Briefumschlag
steckte , der mit der Aufschrift bereits versehen war .
Ws der Fremde zahlen sollte, hatte er nicht so viel
Kleingeld in der Tasche, er erklärte daher, das feh¬
lende Geld bei einem Freunde holen zu wollen. Der
Kellnerin ließ er zur Beruhigung den Brief zurück.
Als der Mann nach einiger Zeit nicht wieder kam,
öffnete das Mädchen den Brief, in dem sich nur ein
weißes Blatt befand. Der Schwindler hatte zwei
gleichartige Kuverts in der Tasche , die er geschickt
vertauschte . Die Nachforschungen nach dem Betrüger
waren erfolglos.

Reicher Lindersegen ist dem Schiffer Hennes be-
chieden. Seine Ehefrau hat ihm bereits sechzehn
Kinder geschenkt und in der Nacht zmn Sonntag er¬
bäten auf dem Kahn Drillinge das Licht der Well.
Auf der Fahrt von Oranienburg nach Berlin auf der
Oberhavel wurden die jungen Weltenbürger geboren.
Zwei von ihnen starben jedoch nach wenigen Stun¬
den.

Ein Bär ausgebrochen. Aus Bremen wird be¬
richtet: Auf dem Schützenfest in Gröpelingen brach
in einer Menagerie ein Bär aus . Er war zwar bald
wieder eingefangen, doch wurden der Menagerie¬
besitzer , sein Gehilfe und ein anderer Schausteller
durch Bisse verletzt .

kc.Ekwas vom Mädchenhandel. Nicht weniger wie
63 Mädchenhändler wurden 1911 in Deutschland ver¬
haftet und 2200 Mädchen aus ihren Händen bestell.
Ein trübes Kapitel.

Kampf mtt Falschmünzern . In Ottweiler sind
drei Falschmünzer verhaftet worden , die schon län¬
gere Zeit ein einträgliches Geschäft betrieben haben.
Neben Kronen und Doppelkronen wurden hauptsäch¬
lich Fünf - und Zweimarkstücke hergestellt. In den
benachbarten größeren Städten wurde das falsche
Geld abgesetzt . Fünf Polizeibeamte drangen in die
Wohnung der Falschmünzer ein und es entspann sich
ein heftiger Kampf. Schließlich gelang es den Be¬
amten, die von ihrer Waffe Gebrauch machten , die
Verbrecher zu überwältigen und in das Amtsgerichts-
gesängnis Ottweiler abzuführen . Die Falschmünzer
find Bergleute.

Lin schändlich« verbrechen verübte ein Schüler
in Wiersch im Kreise Schwetz , indem er einen 18-
jährigen Mitschüler beim Baden im Gutssee in eine
tiefe Stelle stieß und die mitbadenden Knaben an
der Rettung hinderte . Der jugendliche Verbrecher
ist verhaftet worden.

Unter dem Verdachte des betrügerischen Vanke-
rotks sind die beiden Inhaber der Berliner
Fleischwaren - und Wurstfabrik A . Mül¬
ler in der Neuen Königsstratze, Rudolf und Max
Schwager, verhaftet worden . Es soll sich bei der
Firma um eine Unterbilanz von mehreren 100 000
Mark handeln.

kleines Feuilleton.
O wer hat die Schlacht von Vorodlno gewonnen?

Nach der Schlacht von Borodino schrieben sich be¬
kanntlich sowohl die Rüsten wie die Franzosen den
Sieg zu . Tatsache ist jedenfalls, daß sich die russischen
Truppen nach der Schlacht zurückzogen . Aber in
der folgenden Nacht gingen auch die Franzosen zu¬
rück und marschierten erst wieder vor, als sie Kennt¬
nis davon erhielten, daß General Kutusow den Rück¬
zug nach Moskau beschlossen hatte . Nun veröffent¬
licht der „Russische Invalide " einen Armeebefehl vom
Tage der Schlacht , der die Niederlage der Franzosen
unumwunden anerkennt — wenn er authentisch ist.
Dieser Armeebefehl soll folgenden Wortlaut gehabt
haben :

„Franzosen ! Ihr seid geschlagen !
Ihr habt es gestattet, daß man Euch mit Schande
bedeckte . Nur mit russischem Blut allein könnt
Ihr die Flecken wieder abwaschen !

Nach zwei Tagen will ich eine neue Schlacht
liefern, noch blutiger als gestern; mögen alle Feig¬
linge ums Leben kommen ! Ich will nur Tapfere
befehligen ! Napoleon .

"
Dieser Befehl soll aber , wie das russische Blatt be¬

merkt, niemals an die Truppen gebracht, sondern
von Napoleon im letzten Augenblick zurückgehalten
worden sein . Ein Exemplar geriet angeblich aus der
Bagage des Marschalls Berthier beim Uebergang
über die Beresina Kosaken in die Hände. Eine Kopie
dieses Exemplars wurde in den Papieren des ver¬
storbenen Generals Dragomirow gefunden, aber
Man erinnert sich nicht , daß der General bei Leb¬
zeiten von diesem immerhin historisch interessanten
Dokument gesprochen hätte . Das Original ist jeden¬
falls nicht mehr vorhanden . Immerhin wäre es
Möglich , daß es sich einmal in dem Moskauer Archiv
befunden hat , denn man hat jetzt festgestellt , daß un-
Sftähr fünfhundert wichtige , auf den Feldzug be-
Zugliche Aktenstücke spurlos verschwunden find .

6 ° Pius X . und der Mikado. Wie die „Perse-
urranza"

zu melden weiß, verknüpften den ver¬
storbenen Mikado von Japan und den jetzigen Papst
Freundschaftsbande. Daß diese Bande geschlungen
wurden, ist auf die Autographenleidenschast des Mi-

Karlsruher Tagblatt , Samstag . 10. August ISIS . Sette 15.

Ein böser Scherz . Man meldet aus Metz : In
Hagendmgen leitete ein Arbeiter scherzweist seinem
Ärveitsgenosten Starkstrom in seine Arbeitskiste.
Bei Oeffnung der Kiste wurde der Mann sofort ge¬
tötet. Der Täter ist verhaftet worden.

Augenzeugen des Napoleonischen Feldzuges. Aus
Petersburg wird der „ Voss . Ztg .

" gemeldet :
Die Kommission , die damit beauftragt ist, die Augen¬
eugen des Feyrzuges von 1812 festzustellen , hat
ünfundzwanzig Personen aus der

napoleonischen Epoche herausgefunden, von
denen zehn ihre Erinnerungen mitgeteilt haben . Der
Bauer Juck , 110 Jahre alt, hat nach der Schlacht bei
Kulevo die Kugeln aufgelefen. Ein anderer , der
108jährige Bauer Muschorski , hat der Schlacht bei
Kliaspitza angewohnt . Ein 122 Jahre alter Mann
namens Aknn in Loto in Bessarabien machte vier
Schlachten mit. Ein 120jähriger Bauer namens
Tette aus Liban nahm an der Verfolgung Napoleons
teil.

Allerlei vom Tage. Der Wettersturz der letz-
ten Tage und die wolkenbruchartigen Regenmafsen
haben in der Provinz Posen und in den angrenzen¬
den Gebieten der Provinz Westpreußen die Crnte-
arbeiten bedeutend beeinträchtigt. Große Wetter¬
schäden werden aus der Schweiz gemeldet. — Der in
Obersdorf im Allgäu zur Sommerfrische wei -
lende Direktor Schenk aus Charlotten -
bürg ist bei einer Tour auf das Nebelhorn infolge
Ueberanstrengung einem Herzschlag erlegen. — In
Berlin wurde der seit zwei Monaten in Unter¬
suchungshaft befindliche Direktor Hartzfeld von den
Akkumulatoren- und Elektrizitätswerken gegen eine
Kaution von 66 000 -4t aus der Hast entlasten.

Rentabilitätszfffer von 8,35 v . H. ist also im Jahre
1910/11 noch nicht wieder ganz erreicht .

Will man die Geschästsergebnisse der Aktien¬
gesellschaften vom Standpunkte der Aktionäre aus
kennen lernen , so bieten die Zahlen für die aus¬
geschütteten Dividenden einen gewissen Anhalt .
Von den 4680 reinen Erwerbsgesellschaften ver¬
teilten im Jahre 1910/11 3420 Gesellschaften —
73,08 v. H . eine Dividendensumme von 1133,30 Mil¬
lionen Mark . Auf das dividendeberechtigte Ak¬
tienkapital aller reinen Errverbsgesellschaften
machte dies 8,09 v. H . aus gegenüber 7,76 v . H .
im Jahre 1909/10 , 7,38 v . H. im Jahre 1908/09 und
8,07 v. H . im Jahre 1907/08.

bc .karlrruhe , 9 . Aug. Infolge des außerordentlich
guten Ausfalles der Roggenernte in Rheinhessen ,
der die Durchschnittserträgniste der letzten Jahre er¬
heblich Lbertrifft, sind in einer großen Anzahl von
rhein hessischen Gemeinden die Brotpreise
in starkem Rückgang begriffen. So wird z. B . das
vierpfündige Schwarzbrot , das bisher 50 bis 52 H
kostete, jetzt mit 44 bis 46 Z verkauft. Hoffentlich
merkt man auch bei uns bald etwas von den billigen
Brotpreisen!

London» 9 . Aug . Rach dem amtlichen Ausweis er¬
fuhr der englische Handel im Monat Juli bei
der Einfuhr eine Zunahme von 7 266 170 Pfund
Sterling , bei der Ausfuhr eine Zunahme von
7 378 724 Pfund Sterling entgegen dem gleichen Mo¬
nat des Vorjahres .

Schiffahrt .
tzamburg -Amerika -Linie.

Handel . Gewerbe «ob Verkehr.
Warenmarkt .

Stuttgart , 8 . Aug . Mitteilungen der Zentraloer¬
mittlungsstelle für Obstverwertung in Stuttgart ,
Eßlingerstraße 15,1 . Stock , Telephon 7164 . Tafel¬
obstpreise aus dem Stuttgarter Engros -Markt
am 8. August: Aepfel 8 bis 12 -K, Birnen 10 bis
20 -4l, Johannisbeeren 24 bis 26 -4t , Stachelbeeren
20 bis 25 -4l , Heidelbeeren 25 bis 26 -4l, Walderd¬
beeren (Pfd .) 1 bis ILO -4l , Himbeeren 35 bis 40
Mark, Pfirsiche 45 bis 50 -41, Mirabellen 28 bis 35
Mark per 50 Kilogramm . Zufuhr stark, Verkauf
lebhaft.

Die Geschästsergebnisse der deutschen
Aktiengesellschaften 1910/11 .

Das Kaiserliche Statistische Amt veröffentlicht
eine eingehende Arbeit über die finanzielle Ge¬
barung der deutschen Aktiengesellschaften im Ge¬
schäftsjahre 1910/11 . Von den am 30. Juni 1911
vorhandenen 5302 Aktiengesellschaften (mit Aus¬
schluß der in Liquidation oder in Konkurs befind¬
lichen Gesellschaften) kamen für die Rentabilitäts¬
statistik für 1910/11 4680 sogenannte reine Er¬
werbsgesellschaften in Betracht . Auszuscheiden
waren nämlich alle Gesellschaften mit nicht wirt¬
schaftlichen Zwecken, solche, die satzungsgemäß die
Gewinnerzielung oder Dividendenverteilung aus¬
schließen oder beschränken , endlich auch solche, deren
Bilanzen nicht oder lückenhaft veröffentlicht wur¬
den , ohne daß durch Rückfragen Aufklärung zu
erzielen war .

Das eingezahlte Aktienkapital jener 4680 Gesell¬
schaften der Statistik für 1910/11 betrug am Tage
des Bilanzabschlusses 14 227,56 Mill . Mark . Die
echten Reserven beliefen sich auf 3W4.53 Mill . Mark
— 22,9 v . H . des . eingezahlten Aktienkapitals . Von
jenen 4680 Gesellschaften waren für 3347,47 Millio¬
nen Mark Obligationen im Umlauf .

Die Statistik für 1910/11 verzeichnet 3868 Gesell¬
schaften mit 1472,93 Millionen Mark Iahres -
gewinn , ferner 743 Gesellschaften mit 79,22 Mil¬
lionen Mark Iahresverlust sowie 69 Gesellschaften
ohne Gewinn oder Verlust . Das Iahreserträgnis
von sämtlichen 4680 Gesellschaften betrug somit
1393,71 Millionen Mark . Vergleicht man diesen
Betrag mit dem eingezahlten Aktienkapital , so er¬
gibt sich eine Rentabilitätsziffer von 9,95 v. H .,
und wenn man zweckmäßigerweife das ganze Un¬
ternehmungskapital (Aktienkapital -s- echte Reser¬
ven) berücksichtigt, eine Ziffer von 8,08 v. H . gegen¬
über 7,82 v . H . im Jahre ' 1909/10, 7,03 v. H . im
Jahre 1908/09 und 8,35 v . H . im Jahre 1907/08 .
Die für das erste Jahr der Statistik nachgewiesene

Hamburg, 7. Aug. Die nächsten Abfahrten von
Post- und Passaaierdampfern finden statt : Nach
Neuyork : 10. August „President Lincoln"

: 15.
August „Kaiserin Auguste Victoria " ; 21 . August „Pa¬
tricia"

: 22. August „Cleveland"
: 29 . August „ Kron¬

prinzessin Cecilie "
: 31 . August „President Grant " :

3. September „Hamburg"
: 5. September „Amerika" .

Nach Boston : 15 . August „Batavia " ; 29. August
„Pretoria "

. Nach Baltimore : 15. August „Ba¬
tavia "

: 29 . August „Pretoria "
. Nach Phila¬

delphia : 20 . August „Prinz Adalbert" : 8 . Sep¬
tember „Graf Waldersee" . Nach Neuorleans :
8 . August „Hoerde "

(via Philadelphia ) : 3. September
„Bethania " (via Neuport News ) . Nach Kanada :
9. August „Frankfurt "

: 23. August „Pallanza "
. Nach

Westindien : 11 . August „Sarnia "
: 16. August

„Sicilia "
: 19 . August „Sardinia "

: 24. August
„Saxonia "

: 26 . August „Sibiria "
. Nach Mexiko :

14. August „Corcovado"
: 17 . August „Frankenwald " ;

28 . August „Dpiranga "
. Nach Ostafien : 11.

August „Arcadia"
: 23. August „Scandia "

: 24 . Aug.
„Sithonia "

: 3 . September „Andalusia"
. Nach

Wladiwostok : 15. August „Senegambia " .
Arabisch - Persischer Dienst : 26i August
„Nicomedia" .

Mitgeteilt durch Jos . Wilh . Roth , Leopold¬
straße 4, Friedr . Morlock , Karl-Friedrichstraße 26.

Konkurse .
Karl Fetzner , Kaufmann in Spöck; Konkursver¬

walter Rechtsanwalt Hug in Karlsruhe ; Anmeldefrist
24. August. Prüfungstermin 6. September . — Nach¬
laß des Augustin Oswald von Müllenbach ; Kon¬
kursverwalter Ratschreiber Ritter in Haslach i . K . ;
Anmeldefrist 27 . August: Prüfungstermin 5 . Septem¬
ber.

vom Wetter.
Wetterbericht de» Zentralbureans für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 9. August 1912.
Das Gebiet niedrigen Druckes hat sich seit gestern

nordostwärts verlegt; das Minimum über der Nord¬
see ist nach Südnorwegen , jenes über der Odermün¬
dung nach Polen und senes über Ungarn nach Weft-
ruhland abgezogen . Hoher Druck erstreckt sich heute
in Zungenform über Mittelfrankreich und Süd¬
deutschland hinweg bis Oesterreich , ein zweites Hoch¬
druckgebiet befindet sich über dem Mittelmeergebiet
und zwischen beiden zieht sich am Südabhang der

Alpen ein Gebiet niedrigen Druckes hin . Im größ¬
ten Teil Deutschlands ist es noch trüb und regnerisch ,
nur im Süden hat es aufgeklärt; mit Ausnahme des
Nordostens ist es kühl. Das Hochdruckgebiet wird
voraussichtlich nur kurzen Bestand haben ; es ist
deshalb nur vorübergehend Besserung zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen
der Meteorologischen Etatton Karlsruhe.

August
Baro¬
meter
Mw

Thvm.
in <Z

«Lsol.
Feucht.

Feucht,
in Pr<H .

Wind Himmel

8 . N . 9U. - 750,0 13,4 9,6 85 SW wolkig
9.M.7U . Z 749,7 12,2 8 .6 82 »k Hefter
S.RULU. 2 749,7 19,1 12,7 77 bedeckt

Höchste Temperatur am 8. August 17,4 , niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 7,6. Niederschlagsmenge am
9. August früh 1,1 mm.

Wafserstand de» Rhein » dm 9 . August früh.
Schusterinsel 340, Stillstand , Kehl 402 , gestiegen 33 ,

Maxau 560, gestiegen 1 , Mannheim 498 , gestiegen
2 om .

Rheinwafferwärme bei Moxa» 17^r°.
Beobachtungen der Drachenstation in Friedrichs-

Hafen vom Morgen des 9. August 1912 .
Temperatur Relative Wind » Beschwindiakeit

Boden
6"

11 .0
FeuchiWeit°I°

91

richtn»,

W

(m/sec

4
in 600 m 9.5 91 Stille
in 700 m 9.5 66 „
in 1500 m 3.2 62 SW 4
in 2000 m 0.3 62 WSW 6
in 2500 m -2/l 65 WSW 10
in 2800 w - 2.1 65 WSW 11
in 3400 m - 7L 58 WSW 12
in 4200 m — — WSW 11

Wetterbericht der Deutschen Seewarle
vom 9 . August 1912, 8 Uhr vorm.

Stationen Vars-
meter

Therm.LelsmSWindrichtung
und Stärke Wetter

Borkum . . 756 ^ 16 SW 3 Hefter
Hamburg . . 756 -t- 13 WSW 4 bedeckt
Swinemünde 756 -i- 16 W3 wolkig
Memel . . . 751 ff- 22 ONO 1 bedeckt
Hannover . . 758 -I- 13 SW 6 „
Berlin . . . 758 ff- 14 W 3 wolkig
Dresden . . 759 -j- 14 WNW 3 bedeckt
Breslau . . 757 -i- 14 W 3
Metz . . . 761 ff- 19 S 2 heiter
Frankfurt(M .) 761 -t- 12 W 2 dunstig
Karlsruhe(B .) »761 -i- 13 SW 1 heiter
München . . 762 -i- 12 SW 2 wolkenlos
Zugspitze . . 529 — 5 SW 4 Hefter
Scllly . . . 759 ff- 12 W 2 halbbedeckt
Aberdeen . . 752 ff- 12 W 2 bedeck
Ile d'Aix . . 760 ff- 14 SO 3 „
Paris . . . 760 ff- 11 Stille
Wffingeu . . 758 ff- 13 SW 3 halbbedeckt
Helder . . . — - ^ — —
Thorshaon . 755 ff- 10 ONO 3 halbbedeckt
Seydisfjord . 762 ff- 6 Sülle heiter
Chrrstiansund . 747 ff- 19 O 5 wolkig
Skagen . . . 75» ff- 16 WSW 5 bedeckt
Kopenhagen . 754 ff- 15 W 3 dunstig
Stockholm . . 753 ff- 22 OSO 2 wolkig
Haparanda 763 -ft 21 SW 2 wolkenlos
Archangel . . — — — —
Petersburg . 763 ff- 23 OSO 2 wolkenlos
Riga . . . 755 ff- 21 O 2 „
Warschau . . 750 ff- 13 NW 4 Regen
Wim . . . 761 ff- 14 W 4 wollenlos
Rom . . . 761 ff- 16 N 3 „
Florenz. . . 761 ff- 18 O 2 wolkig
Cagliari . . 763 ff- 25 NW 4 Gewitter
Brindisi . . 760 -ft 21 NW 2 wolkenlos
Triest . . . 759 -ft 20 ONO 3 heiter
Lugano . . . 760 ff- 14 NNW 1 wolkig
Nizza . . . 759 ff- 20 Stille halbbedeckt
Biarritz . . . — — — —
Säntis . . . 563 — 3 WSW 6 Nebel

vciefkaslen.
In d« gestrigen Notiz betr . Denkmal für Wins -

loe (Kleine Rundschau) ist ein Druckfehler unter¬
laufen ; es muß heißen : 3. badisches Dragoner¬
regiment Mülhausen .

kado zurückzuführen. Mutsuhito war von dem heißen
Wunsch beseelt , einige Zeilen von der Hand des
Papstes zu besitzen. Ein Missionar-Bischof, der in
Japan tätig war , überließ ihm denn auch ein Bildnis
des Papstes , unter das dieser eigenhändig einige
Zeilen gesetzt hatte . Aber damit war der Kaiser
nicht zufrieden. Es gelüstete ihn vielmehr nach einem
längeren , an ihn selbst gerichteten Schreiben . Da
warf er denn eines Tages alle Etikettenfragen und
Bedenken von sich und schrieb dem Papste einen
langen Brief , in dem er ihm seine Bitte vortrug .
Dieses Schreiben kam im Vatikan an , wo es anfangs
einiges Kopfzerbrechen hervorrief , insbesondere des¬
halb, weil es zunächst niemand entziffern konnte .
Bekanntlich verstand der Mikado nur seine Mutter¬
sprache . Als dann der Kardinalstaatssekretär dem
Papste die Sache unterbreitete , zögerte dieser keinen
Augenblick , der Bitte des japanischen Herrschers zu
willfahren und dem erlauchten „Bruder " den ver¬
langten Brief zu senden . In äußerst herzlichem Tone
dankte er darin für die vom Mikado ausgesprochenem
Wünsche für sein Wohlergehen und sprach ihm auch
seine Befriedigung darüber aus , daß er es gewesen
sei, der der katholischen Religion in seinem Lande
Duldung verschafft habe.

c? Die Satze als Mutter . In der „Straßburger
Post" erzählt ein Leser ein Geschichtchen aus dem
Tierleben , das in interessanter Weise zeigt , wie sehr
sich tierischer Instinkt zuweilen verstandesmäßigen
Handlungen annähern kann. Wir hatten , so schreibt
der Einsender, eine sehr schöne Katze, die zweimal
im Jahr Junge gebar und zwar drei, vier, manchmal
auch fünf Stück . Da wir jedoch befürchteten, das
Tier würde keine vier Jungen aufziehen können ,
nahmen wir sie ihr fort bis auf zwei. Natürlich war
dieser Diebstahl der Katze nicht angenehm, denn sie
suchte immer wieder nach den abhanden gekommenen
Jungen . Als die Katze wieder einmal trächtig war ,
war sie eines schönen Tages spurlos verschwunden .
Alles Suchen und Rusen half nichts, wir mußten
annehmen, sie sei uns gestohlen worden . Es dauerte
ungefähr vier Tage, da vernahmen wir ein Klopsen
an der Tür , und als geöffnet wurde, trat mit einem
lauten „Miau " und stolz erhobenen Hauptes die
Katze über die Schwelle. Zu unserm Erstaunen
bemerkten wir , daß sie nicht mehr trächtig war . Den

Korb , der für sie schon gerüstet war , mißachtete sie
vollständig. Als sie ihre Milch genascht hatte , wurde
sie mit „Fragen " nach ihren Jungen von allen Seiten
bestürmt. Sie aber „lächelte " nur . Nach Verlauf von
ungefähr vierzehn Tagen hatten wir ihren Schlupf¬
winkel ausfindig gemacht . Auf einem drei Meter
hohen Schober hatte sie unter allen möglichen Sachen
sich ein Nest zuberettet, an einer Stelle , wo keine
menschlichen Hände hingelangen konnten. Als sie
eines Tages ausgegangen war , nahmen wir eine
Leiter und stiegen auf den Schober, um das Nest zu
entdecken. Dies gelang uns auch . Auf einem kunst¬
gerecht hingelegten Sack , den sie sich irgendwo geholt
hatte, lagen vier wunderschöne farbige Kätzchen , die
uns mit ihren kleinen Aeuglein allerliebst anschauten.
Acht Tage später erschien die Katzenmutter wieder
einmal, diesmal aber mit einem Jungen im Maul .
Sogleich verlangte sie wieder hinaus , um gleich
darauf mit dem zweiten zu kommen. So hotte sie alle
vier und stellte sie in die Stube . Es waren wirklich
schöne Tierchen, und es hätte uns leid getan , ihr auch
nur eines davon fortzunehmen . Als sie alle bei¬
einander waren , wußte die Katze sich vor Freude
kaum zu lassen . Bald sprang sie in tollen Sätzen
um ihre Jungen herum , bald wieder an uns hinauf .
Ihr ganzes Tun und Treiben schien auszudrücken:
„Seht, ihr habt mir immer meine Jungen fortge¬
nommen, weil ihr fürchtet , ich könnte sie nicht aus-
ziehen : da sind jetzt vier Stück , die ich selbst ohne eure
Mithilfe aufgezogen habe. Sind sie nicht schön? "
Doch sie waren alle sehr schön.

c? Wie sich die Vogelwett zu den Flugzeugen ver¬
hält. Diese höchst interessante Frage ist bisher noch
ziemlich unerforscht geblieben. Dem französischen
Landwirtschaftsminister ist nun soeben von einer
Forstdirektion eine Denkschrift zugegangen , in der
auf Grund langer Beobachtungen zu dieser Frage
Stellung genommen wird . In dem betreffenden
Distrikte bestehen seit mehreren Jahren verschiedene
Flugplätze . Kurz nach ihrer Gründung war eine
bemerkenswerte Abnahme der Vogelwell, insbeson¬
dere der Wachteln und Rebhühner , in der dortigen
Gegend zu verzeichnen . Das hieü mehrere Jahre an.
Erst in diesem Jahre zeigt sich zum ersten Male
wieder ein Zuströmen der Ausgezogenen . Diese
seltsame Erscheinung führt die Forstdirektion darauf

zurück, daß die Vögel die Flugzeuge erst für Feinde ,
vielleicht für Raubvögel, hielten. Nachdem sie sich
aber von ihrer Harmlosigkeit überzeugt haben, legen
sie nun ihre Scheu ab und kehren in die alle Heimat
zurück.

Lustige Elke.
Vom lustigen John Bull . Eine Enttäu¬

schung . „Nun, wie begann Eure Liebe? War
das nicht höchst romantisch da an der See .

"
„Oh ,

sehr ! Ich sah Reginald zuerst am Strande . Wir
taten beide so, als wären wir sehr reich, und es
war ein großes Glück.

"
„Ja , und dann ? "

„Und
jetzt ergibt sichs , daß er die Ratenzahlungen für unser
Klavier abholt." — Kindermund . Klein Muriel
kommt zum ersten Male in die Kirche und sieht sich
mit größtem Interesse alles an , was es da zu schauen
gibt . Ganz besonders erregten die Chorknaben ihre
Aufmerksamkeit . Sie ist artig wie ein kleiner Engel,
und als sie nun nach Hause kommt, fragt sie der
Vater : „Nun, Liebling, was hast Du gesehen ? "
„Oh, Väterchen, " sagt die Kleine , „ es war herrlich!
Da waren eine ganze Menge kleiner Jungen , und
denk Dir nur , Väterchen , die waren alle aus den
alten Pastors gemacht !" — Ihr Konto . Eine
reizende junge Dame betritt lächelnd die National¬
bank , schwebt zu einem Schalter und flötet dem Be¬
amten zu : „Ach , ich möchte gern ein Konto hier aus
der Bank eröffnet haben.

" Der Bankbeamte setzt
seine liebenswürdigste Miene auf und antwortet :
„Wir werden entzückt sein, meine Gnädige , Ihnen
dienen zu können . Welchen Bettag wünschen Sie
wohl zunächst etnzulegen ?"

„O," antwortet die Dame
lächelnd , „schreiben Sie nur immer auf, was ich
entnehme, ich -möchte gern so ein Konto haben , wie
ich es beim Kaufmann und beim Bäcker habe .

" —
Trost im Unglück . Der Reverend : „Ich freue
mich wirklich, liebe Frau Trade, daß Sie die
schwere Heimsuchung , die der finanzielle Zusammen¬
bruch Ihres Mannes Ihnen auferlegt, so tapfer und
würdig tragen . Ich hätte nicht gehofft, Sie so guten
Mutes zu finden. Frau Trade : „Ach, Herr Pastor ,
sein ganzes Eigentum ist schon auf meinen Namen
übertragen . . ." zz .
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Moderne Farben .
Eine der wichtigsten und

schwierigsten Aufgaben im Reiche
der Mode beruht in der Zusam¬
menstellung der Farben , Längst ,
bevor an die Schöpfung der neuen
Kleidermodelle gedacht werden
kann, müssen die Stoffabrikanten
wissen, welche Veränderungen der
Töne und Nuancen gefunden
und ausgenommen worden und
welche Farben auserkoren sind ,
in der künftigen Saison die
Führung zu übernehmen. Als
Anhalt dient ihnen dazu die fran¬
zösische Farbenkarte, die vor jeder
neuen Modeepoche von einem
Syndikat herausgegeben und in
allen Ländern als maßgebend
anerkannt wird. Der Pinsel des
Malers genügte indessen nicht
den ganzen Reiz und die Schön¬
heit der neuen Töne in einen
so kleinen Raum zu bannen, wie
er jeder Farbe auf dieser Karte
zufällt, wenn die sie begleitenden
Namen nicht die Phantasie unter¬
stützen und jede Farbe mit einem
Kranz von Poesie und Liebreiz
umkleiden würden. Mit der
sprichwörtlichen Nüchternheit der '
Geschäftsleute kann es. nach
diesen klangvollen Namen zu
schließen, gar so schlimm nicht
bestellt sein. Wenn die Stoffe
später den Damen zur Wahl und
Qual vorliegcn, haben sich viele
der ätherischen Farbennamen
längst verduftet, um einer kurzen
sachlicheren Bezeichnung Platz zu
machen . Deshalb ist es vielleicht
nicht uninteressant, einmal eine
kleine Probe dieser Poesie zu
geben . Der französische Origi¬
nalname, der die Farbe in alle
Länder begleitet und im Ge-
schästsleben angenommen wird,
geht voran .
ka/on cts tune (Mondstrahl) ein

mittleres Silbergrau .
Roseau trSIs (schwankes Schilf

rohr) ein ganz zartes Reseda .
Loleil brulant (brennende Sonne)

eine ins rötliche gehende Apri¬
kosenfarbe .

1209. Kleiä au, weißem Leinen
mit Kragen unä Rermelbesatz au;
rriesitotl . rünkdahnenroch uns

ölule mit Doräerschiuß.

1210. Liniacher Kiew aus grauem
lllollstolk mit gleichlsrbigen Lattet -
blenäen . Lwcidabnenrock unä

Kimonobluse .

Lsutsrelle sxils (flinke Heuschrecke ) Grasg
RLve kuxitive (flüchtiger Traum ) zartes Lib
Llatin calme (stiller Morgen) tiefes Himmelblau.
ObimLrs ailäe (geflügelter Trug ) ganz mattes

Gelblich -grün .
Lotos cl 'or (goldene Lotusblume) gesättigtes Beige .
? 6tals ci 'iris (Jrisblatt ) tiefes Pflaumblau .
kllsur cl'amanäier (Mandelblüte) etwas kräftigesRosa,
sieprit cku tep (Feuergeist) kräftiges Goldgelb,
kivoine jnponaise (japanische Päonie ) dunkles

Kirschrot .
Lsxoir äu marin (Morgenboffnung) ein sattes Grün .
Duvet äs pScbe (Pfirsichfiaum) zarter Fleischton .

Rach der Farbenkarte werden die neuen Stoffe
gefärbt und dann mit nicht minder ansprechenden
Namen, die sich wieder auf die Vorzüge und Eigen¬
arten der Qualität beziehen , in den Handel gebracht .
Die Krönung aller dieser Anstrengungen bleibt aber
den Künstlern von der Nadel Vorbehalten. Der
Traum von Morgenhoffnung, Nebelduft und Pfirsich¬

flaum wird Wahr¬
heit unter ihrem
von handwerksmäßi¬
ger Fertigkeit sich
himmelweit unter¬
scheidenden genialen
Verständnis für
Farben und Stoffe,
mit welchem sie erst
die Erfüllung, die
Mode als Ganzes
und Vollständiges,
bringen können .

R. L.

1211 . Mrug mil marine¬
blauem lloüerock unä Schoh-
iTrkchen aus gleichlsrb . Luch .

1212 . Kleiä aus rimtdraunem Luch
mit Knopischmuck. 2weibahnen,ock
unä öluse mit ringelryten Rermrln .

1228. Lmnanrug aur marine¬
blauem Ldeviot kür Msächeu von

8—>0 fahren.

1193 . praktischer Dreldahnen -
roär au» Luch Mr Damen.

Me abgebildeten Modelle .
1209— 1212. Wer einfache Befuchslleider für Dame«.

Das in weißem Leinen ausgesührte Modell würde sich auch gut
für einen dunkleren Wollstoff als herbstliche Uebergangstoilette
eignen . Von den beiden seitlich mit breiter Steppnaht auf¬
liegenden Mittelbahnen tritt die rechte mit einem kleinen
Ueberschlag und Knopfbesatz über die linke. Die Hinterbahn
liegt den Seitenbahnen ebenfalls mit breit abgesteppten Nähten
auf . In harmonierender Weise find die Vorder- und Rücken¬
teile der Bluse mit abgesteppten Falten versehen . Kleine Paffe-
menterieknöpfe auf den Achseln und dem breiten Randsaum der
Aermel, unter denen die Aermelansätze heraustreten . Umlege¬
kragen und Manschetten mit Randblenden aus weißem Fries¬
stoff und gelben Zierstichen. Ebensolche auf den Aermeln. —

lMWg für
Mädchen von
6-10 Jahre«.
Er besteht aus
Bluse, Bein¬
kleid und Rock.
Die elfteren
beidenwerden
vorn anein¬
ander genäht,
während der
Rock abgelegt
werden kann.
Abgesteppte
Stoffblenden

bilden den
Gürtel , die

Bündchenund
den Besatz am

viereckigen
Hals¬

ausschnitt.
1224 . Kleid ans Wollmusselin für Mädchen von

7—S Jahre« . Lange Bluse mit angeschnittenen kurzen
Aermeln, denen die unten eingekrausten und mit Bünd¬
chen versehenen Aermelteile angesetzt sind . Aus Bordüre
gebildete Besatzstreifen und Gürtel . Eingekraustes, durch
den Gürtel mit der Bluse fest verbundenes Röckchen .
Rückenschluß.

1193 und 1197 . Zwei praktische Damenröcke. Zu
beiden Seiten der Boroerbahn sind dem Dreibahnenrock
schmale Teile eingesetzt. Rückwärts in der Mitte eine
ausgebügelte Naht. — An dem Vierbahnenrock befindet
sich an jeder Seite eine ausgebügelte Naht, während
vorn die rechte, hinten die linke Bahn mit übergesteppter
Naht aufliegen Ein kleiner Zwickel füllt die sich vorn
bildende Ecke.

Das Kleid aus grauem Kaschmir hat als Ausputz
Taffetblenden von 3 Zentimeter Breite, einen kleinen
weißen Tülleinsatz mit Stehkragen, Taffetgürtel mit
Schleifen und Perlmutterschnalle. — Der dunkelblaue
Anzug mit Blusenjäckchen stellt eine der beliebtesten
Fayons dieser Saison dar . In den Rock, dessen
Weite oben durch gesteppte Fältchen eingeschränkt
wird, sind in größeren Zwischenräumen drei breite
Säume eingenäht. Die Vorder- und Rückenteile des
Jäckchens sind im Taillenschluß eingekraust , während
der Schoß glatt angesetzt ist. Schmaler Gürtel
aus blauem Sämischleder. Vorstoß , Schulterkragen,
Aermelaufschläge und Revers aus dem Stoff des
Rockes. Helle Perlmutterknöpfe. — Die größte
Schlichtheit des Schnittes vereinigt sich an dem
vierten Kleide mit Schick und Eleganz. Der vordere
kleine Ueberschlag des Rockes stimmt mit dem
Schluß der Bluse überein . Mit Paspel aufliegende
Achselnähte und Armlöcher . Schmaler Ledergürtel.

1223 . Turn -

1224. Kleiä aur gemustertem woli-
musselin mit Lorckürenbelstz Mr MLächen

von 7—9 Zähren.
MD

MO

Ä §
1

1197 , praktischer Dirrdshnenrock au,
Homespun Mr Damen.

Iv Skonto

M rloppvlto ksbsttinslnkon

gswäbrs bis aut weiteres aut sämtliche

tßocls - ^ iliksl .
Linigs Serien sinä bis SV Ke»» », im kreise rsäunisrt.

^uliu8 Arsuss, Ilsrkruke.

Zps ^ isl - l- laus für * Ltvffs

lMeliM L NM
169 Xaissrstrsös Qrostfiaricsiunß.

Ois nsusstsn ^rrsugnisss
— clsr Tsxtilincsustris —

V-oIlslosfe , 5ei <1e , Hamt ,
I_einen unc! Laumvwüstoffe .

stets .ärrLiva/ch vom em-
/ ae/rsten eteFuntKtar de/rne.

n -a« M . ö/seir - sE
Larser -skr-asse , Lake >tckteestr'.
«K» Tel . IkW .

6escsi« isier 6utmann
Vkalärtrssre 26 unä 27

Zperislfisus für

Damen - unc! Kinclefliüte.
Grosse fjuswafil in

kaülrlumen, kk-aulk^änren
unc! Zckleiem.
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